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Die Aussöhnungsbereitschaft der Welfen .
(Bon unserem Berichterstatter .)

DT. Hannover , 16. Febr . Der Gesamtausschuß der deutsch¬
hannoverschen Partei hatte gestern in Hannover eine Bersamm-
lung, um zu der durch die Verlobung des Prinzen Ernst August
tzeschaffenen Lage Stellung zu nehmen . Folgende Resolution
gelangte einstimmig zur Annahme :

„Die deutsch-hannoversche Partei begrüßt mit aufrichtigem
Danke für Gottes gnädige Fügung die Verlobung Seiner Kgl .
Hoheit des Prinzen Ernst August, Herzog zu Braunfchweig und
Lüneburg , mit Ihrer Kgl . Hoheit der Prinzessin Biktoria Luise
von Preußen , einziger Tochter Seiner Majestät des deutschen
Kaisers, als den ersten Schritt auf dem ' Lege des Friedens und
erblickt in der dadurch vollzogenen Annäherung der Fürsten¬
häuser Welf und Hohenzoller « di« Möglichkeit der Beendigung
des Bruderzwistes zwischen de« königrtreuey Niedersachsen und
dem Preunenoolke.

„Indem die deutsch-hannoversche Partei weiter eintreten
wird , das Recht auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens zu
vertreten , strebt sie zu einem wahrhaften , ehrlichen Frieden und
Ausgleich der vorhandenen Gegensätze , um drr Einigkeit und
der Größe des deutsche« Vaterlandes willen . Für diese zu
kämpfen , ist dem niedersächfischen Volke und den in Gott ihm
verbundenen Fürstenhause der Welfen eine durch Jahrtausende
nie verletzte heilige Pflicht gewesen.

"
In seinem Kampf für das Recht und den Frieden er¬

schöpft sich also zukünftig die Aufgabe der deutsch -hannoverschen
Partei . Im Aufträge des Gesamtausschusses der deutsch-han¬
noverschen Partei bringt die Direktion dieser Partei diesen
einstimmig gefaßten Beschluß heute abend in einer Extra-Aus-
gabe zur Kenntnis . Diese Entschließung liest sich doch we¬
sentlich anders als die Erklärung der wölfischen „Hannover¬
schen Volkszeitung"

. Die Partei selbst soll allerdings nicht
einfach liquidiert werden , wie die heimlichen Widersacher
jeder Versöhnung auf der Gegenseite als Voraussetzung für
die braunschweigische Thronfolge zu betrachten sich den An¬
schein gaben . Aber es ist durchaus vermieden , nach bisheriger
Gepflogenheit einen Kampf für das geschichtliche hannoversche
Staatsrecht als Aufgabe der Partei in den Mittelpunkt ihrer
Tätigkeit zu stellen , diese vielmehr ganz allgemein in ein
Eintreten für das Recht auf alle« Gebieten des öffentlichen
Lebens gelegt.

Ein wahrhafter , ehrlicher Friede , Ausgleich der vorhan¬
denen Gegensätze um der Einigkeit und Größe des deutschen
Vaterlandes willen : das sind Leitsätze, zu denen sich nicht nur
jeder reichstreue Hannoveraner , sondern auch jeder Preuße
bekennen darf , der nicht im Banne parteipolitischer Gehässig¬
keit steckt. Die Leistung des Fahneneides durch den Prinzen
in allerfeierltchster Form und persönlich in die Hand des
Reichsoberhauptes erscheint jedem Unbefangenen als eine
Handlung , welche die Bismarcksche Bedingung einer Besei¬
tigung des zwischen den Häusern Hohenzoller« und Braun¬

schweig bis dahin vorhanden gewesenen Kriegszustandes
erfüllt . * * *

hd Berlin , 16 . Febr . Die Vereidigung des Prinzen Ernst
August zu Braunschweig und Lüneburg fand gestern in Ge¬
genwart des Kaisers durch den Kvmmandanten des Haupt¬
quartiers im Schloß statt . Die Eidesformel war die der preu¬
ßischen Offiziere. Der Eid wurde auf die Standarte des Hu-
saren-Regiments „Zielen" geleistet .

Gin neuer Bolfchafterwechfel in Rom.
(Telegramm .)

--- Berlin , 16. Febr . Der bisherige preußische Ge¬
sandte in Darmftadt , FrP :. v. Ze « isch , der bereits für den
Posten des kaiserliche « Botschafters in Rom
bestimmt war» erkrankte Ende Januar an einem schwerem
Herzleiden , das ihn nunmehr veranlaßte , feinen Ab¬
schied aus dem Reichs - und Staatsdienste zu erbitte«. An
seiner Stelle ist der bisherige Gesandte in Brüssel ,
v. Floto « , für den Botschaft .. rposten in Rom
ausersehen . *

<= Karlsruhe, 17. Febr . Herr v. Rücker -Jenifch ist von
einem beinahe tragisch zu nennenden Geschick verfolgt worden .
Rach langjähriger Wartezeit , als er aus der Stille eines ab¬
gelegenen kleinen Diplomatenpostens zum Nachfolger des gegen¬
wärtigen Staatssekretärs Freiherrn v. Jagow nach Rom ent¬
sandt werden sollte , muß er seine Laufbahn aufgeben . Ein
schweres unheilbares Herzleiden verhindert ihn an jeder wei¬
teren Wirksamkeit und zwingt ihn , seinen Abschied einzureichen.

Martin Freiherr v . Rücker-Jenisch. dessen Ernennung zum
römischen Botschafter vor kurzem sehr überraschend kam , steht im
52 . Lebensjahre . Er wurde in Hamburg als Sohn eines
hanseatischen Ministers geboren und ist mütterlicherseits mit
dem Fürsten von Bülow . hem früheren Reichskanzler , ver¬
wandt . Frhr . o ! Jenifch schlug, nachdem er in Bonn studiert
und den Doktor jur . gemacht hatte , sogleich die diplomatische
Laufbahn ein und war als Botschaftsattacho wie später als
Legationssekretär in Washington , Wien . Buenos Aires , Lon¬
don, München und Brüssel tätig . Hierauf wurde er im Jahre
1898 zum Vortragenden Rat ijl das Berliner Auswärtige Amt
berufen , dann zum Gesandten in Kairo ernannt und zuletzt in
gleicher Eigenschaft nach Darmstadt versetzt . Die Gesundheit
Frhrn . v . Jenischs war immer sehr schwankend und deshalb war
ihm auch seine nunmehrige Entsendung nach dem milden Klima
Roms sehr willkommen. Seine neue Erkrankung hat es anders
gewollt .

Zum Botschafter am Quirinal zu Rom hat man nunmehr
Herrn v. Flotow ausersehen, der bisher den Eesandtenposten
in Brüssel innehatte . Hans v . Flotow steht im 51 . Lebens¬
jahre und begann 1892 seine Karriere als Regierungsassessor
' m Finanzministerium . Sein Aufstieg bewegte sich fortan in
streng geregelter Bahn . Herr v . Flotow war zweiter Sekretär
der Botschaft in Washington , kam dann zu den Gesandtschaften
in Dresden und Haag , wo er 1900 erster Legationssekretär mit
dem Titel eines Legationsrates wurde . Noch im Juli erhielt

er seine Versetzung nach Rom. Hier verblieb Herr v . Flotow
vier Jahre , er kennt also seinen künftigen Wirkungskreis aur .
eigener Anschauung ziemlich genau . Von Rom führte der Weg
unmittelbar nach Paris und von da nach Berlin .

Von 1907 bis 1910 bekleidete Herr v. Flotow die Stellung
eines Vortragenden Rates im Auswärtigen Amte und ist von
der Zeit dieser Tätigkeit her in Berlin sehr gut bekannt . Durch
sein überaus liebenswürdiges Wesen und durch die konziliante
Art seines Auftretens hat er sich dort viele Freunde erworben
In Brüssel hielt sich Herr v. Flotow vom Dezember 1910 auf .

Be : der Wahl des neuen Botschafters für Rom war es ge¬
wiß nicht ohne Einfluß , daß den künftigen Herren von Palazzr
Eaffarelli ein altes Band der Freundschaft mit dem Fürsten
Bülow verbindet . Man scheint in Berlin — schon bei Herrn
v. Rücker -Jenisch hat es sich gezeigt — auf die Beziehung zum
früheren Reichskanzler besonderen Wert zu legen . Der Erunr
läßt sich unschwer erraten . Mag auch Fürst Bülow jeder akti¬
ven diplomatischen Betätigung vollständig fernstehen , ein
Mann , der wie er über so hervorragende Eigenschaften als
Diplomat verfügt und ein nicht gewöhnliches Ansehen in Rom
genießt , vermag dem Vertreter Deutschlands manche wertvolle
Unterstützung , manchen Rat und Wink zuteil werden lassen

Es ist zu hoffen, daß Herr v . Flotow das Werk seines Vor¬
gängers mit dem gleichen Geschick weiterführt , ein Werk , da-,
sich im engen Zusammenhalt des Dreibundes während der
letzten kritischen Monate auf das beste dokumentiert hat .

Dr. Franz Schädler f ♦
jt . Bamberg , 16. Febr . (Privat .) Heute nacht 12 Uhr ist

Hierselbst einer der Führer des Zentrums . Reichstags¬
abgeordneter Dr . Schaedler . gestorben .

Dr . Franz Taver Schaedler war im Jahre 1852 in Oggers¬
heim (Pfalz ) geboren. Er besuchte zuerst die Lateinschule in
Frankenthal , dann das Gymnasium zu Speyer und studierte in
Würzburg , Innsbruck , am Priestsrseminar zu Speyer und in
S . Apollinare zu Rom katholische Theologie. 1875 bis 1879
war er Kaplan in Kaiserslautern . 1879/81 an der Anima zu
Rom . 1881/82 Pfarrer in Walsheim . 1882/97 Religionslehrer
und Eymnasialprofessor in Landau . Im Jahre 1897 wurde er
in das Domkapitel zu Bamberg , 1899 zum Dompfarrer gewählt .
Im Jahre 1902 verlieh ihm der Papst die Würde eines aposto¬
lischen Protonotars und päpstlichen Hausprälaten . Dr .
Schaedler gehörte vom Jahre 1892 bis 1911 dem bayerischen
Landtag an . Im Reichstage vertrat er seit 1890 den Wahlkreis
Bamberg .

Dr . Schaedler litt seit langem an Wassersucht und Urämie
und war seit Monaten bettlägerig . In den letzten zwei Wochen
trat - eine Verschlimmerung in dem Befinden des Erkrankten
ein , die leider immer mehr Fortschritts machte . Seit dem ver¬
gangenen Montag konnte der Kranke keine Nahrung mehr zu
sich nehmen und am Freitag trat Bewußtlosigkeit ein , aus der
er nicht mehr erwachte . Am Sterbebetts weilten nur zwei Ver¬
wandte des Verstorbenen. Die friedlichen Gesichtszüge des Ver¬
storbenen , der in Prälatenkleidung im Sterbezimmer liegt ,
weisen keine Entstellung auf.

Die Nachricht verbreitete sich heute _m oen früheren Mor .
genstunden in Bamberg und rief die graste Anteilnahme her -

3>tc von Kründingen .
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(4. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
n .

Es war wirklich, als ob der Baron sich nicht satt sehen
konnte an dem prachtvollen Juckergespann , das der Graf zur
Bahn geschickt hatte , um seinen East nl,zuholen . Noch immer
stand er prüfend und musternd vor den Tieren .

Friedrich, der Kutscher , war es ja gewohnt , daß jeder seine
Pferde lobte, und daß diejenigen , die am wenigsten davon ver¬
standen, am schnellsten mit den größten Lobpreisungen bei der
Hand waren . Aber dieser Fremde sagte gar nichts , ja , nicht
einmal mit einem Blick verriet er . wie ihm die Tiere gefielen ,
die unbeweglich dastanden , nur von Zeit zu Zeit , wie im Takte ,
gleichzeitig die schlanken Hälse hoben und senkten und nur zu
Lern , ihrem Temperament folgend , im schnellen Trab davon¬
geeilt wären , wenn der Wille des Kutscher« sie nicht noch immer
an denselben Fleck gebannt hätte .

Der Diener war damit beschäftigt, die Koffer des Gastes
auf den Gepäckwagen zu laden , oder besser gesagt : das Ausladen
SU überwachen, und Friedrich saß unterdessen noch immer , mit
der Peitsche salutierend , auf seinem Bock . Und mit dem diesen
Leuten eigentümlichen Scharfblick hatte er gleich gesehen , daß
der Herr , der da vor den Pferden stand , sich nicht nur als Ken¬
ner aufsprelte . sondern es wirklich war .

Aber in seinen Gedanken hielt Friedrich plötzlich inne , denn
ar fühlte , wie der Baron jetzt seine Blicke auf ihn selbst richtete.

Pferde , Wagen und Kutscher find eins , und wenn der Kut¬
scher tadellos ist , kann man dieses Lob meist auch dem Gespann
selbst zollen. Das wußte Friedrich sehr genau , und deshalb
hatte er auch starr und unbeweglich oagesessen , feine Augen
»wischen den beiden Pferdeköpfen geradeaus gerichtet ,
jo* er hatte es nicht einmal gewagt , mit den Augen zu blinzeln .

um die Bewegungen des Herrn Baron besser verfolgen zu
können.

Und nun sah dieser ihn selbst an .
Und nichts, absolut nichts rührte sich an ihm ! Die Peitsche

stand unbeweglich in der Linken, die «echte Hand ruhte immer
noch grüßend am Hut , und die Energie ließ das Zittern der
Armmuskeln unterdrücken. Nur ein lsrfes Rot , das ihm bei
diesen prüfenden Blicken unwillkürlich in die Wangen stieg, gab
Zeugnis davon , daß doch Leben in disier anscheinend leblosen
Gestalt pulsierte . Endlich war diese letzte Musterung beendet ,
und der Herr Baron mußte in ieder Hinsicht zufrieden sein , das
sah Friedrich deutlich seinem Gesicht an . und für einen Augen¬
blick huschte ein stolzes , glückliches Lächeln über sein eigenes
Gesicht. Aber auch jetzt hatte der Gast kein lautes Wort der
Anerkennung , und das fand den höchsten Beifall des Kutschers.
Ein Wort des Lobes hätte danach auso.csehen , als ob der Herr
Baron nicht erwartet hätte , ein in irder Hinsicht tadelloses
Gespann vorzufinden . Na . und wenn der schwer-reiche Graf
von Eründingen das nicht einmal hätte haben sollen , wer
denn ? Etwa der Landrat , dessen Stall früher berühmt gewesen
war und bei dem jetzt die Gäule sich die Beine in den Leib
standen, seitdem die verfluchten Automobile -

Jedesmal , wenn Friedrich an diese neumodische Erfindung
dachte , Lberkam ihn ein Wutanfall , und dann passierte es ihm
stets , daß er die Peitsche , wenn auch nur ganz leise , auf den
Rücken der Jucker niedersallen ließ , so daß diese noch schneller
als sonst dahinstürmten . Es war . als wollte er mit ihnen zu¬
sammen seinen Gedanken entfliehen . Auch jetzt hob er in Ge¬
danken die Peitsche , aber die Hand selbst rührte sich nicht — er
wagte es nicht vor dem Herrn Baron .

Endlich meldete der Diener , daß das Gepäck verladen sei
Wohl nur mit Rücksicht auf die kleinen Vahnverhältnisse hatte
dies so lange gedauert , denn sowohl dis Anzahl der Koffer , wie
deren Größe waren nicht allzu beträchtlich.

„Wenn der Herr Baron vielleicht jetzt einfteigen wollen —
es ist alles bereit,"^ . ^ -

Eine Minute später rollte der Wagen auf der ebenen , sehr
gut gehaltenen Chaussee schnell dahin . Und wie schon vorhin ,
während der Eisenbahnfahrt , betrachtete Baron Scheidegg auch
jetzt voller Interesse die ihm ganz neue und fremde Gegend .
Es war gewissermaßen ein ganz neues Land , das sich hier vor
seinen Augen auftat . Wieviel war er nicht in früheren Jahren
gereist , damals , als er „noch jung , schön , lustig und reich" ge¬
wesen war . wie er es mit bitterer Ironie zuweilen selbst nannte .
Aber immer hatte es ihn nach dem Süden gezogen , nicht der
Natur , sondern des dort herrschenden Luxus ' wegen . Dir
Riviera . Monte Carlo , Nizza, dann Kairo , die Märchenstadt
Konstantinopel und so manches andere ! Aber den Norden
Deutschlands hatte er nie betreten , weiter als bis nach Berlin
war er nicht gekomme». „Jenseits Berlins hört die Kultur
auf, " hatte es in seinen Kreisen immer geheißen, und wenn er
natürlich auch die llel ertreibung , die in diesen Worten lag ,
anerkannte , so hatten sie dennoch für ihn eine gewisse Wahrheit
enthalten .

„Als Gegend geht die Gegend .
"

Der Baron drehte sich blitzschnell nach links , aber der Platz
an seiner Seite war leer. Und doch harte er ganz deutlich die
Stimme des dicken Schmidt zu hören geglaubt , der im Regiment
wegen seiner Redensarten und Schnäcke berühmt gewesen war .
Wie hatten alle gelacht , als der Dicke damals bei seinem ersten
Besuch in Monte Carlo das geistreiche Worte prägte : „Als
Gegend geht die Gegend !" Das hatte Furore gemacht, war von
Mund zu Mund gegangen, in alle lebenden Sprachen übersetzt
worden , und der Dicke hatte getan , als rechne er mit Sicherheit
darauf , in Anerkennung dieser Eeistesleistung in den erblichen
Adelsstand erhoben zu werden. Wie lustig und vergnügt hatte
man darauflos gelebt ! Und jetzt ! Der Dicke hatte zum Revol¬
ver greifen müssen , um seine Spielschulden wenigstens mit
seinem Leben zu bezahlen. - und er selbst?

Wie so oft , wenn er im leichten Gespann dahinfuhr , dachte
er zurück an seine beiden Jucker , die er damals in Hannover
auf Reitschule gescchren batte . Selbst dcrt hatte n sie AujjM « .
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joi . Die Beerdigung findet am Dienstag statt , doch ist der
genaue Zeitpunkt noch nicht festgelegt . Heute vormittag 1410
tlhr fand die Aussegnung der Leiche durch den Domprobst statt .
$m Trauerhause find bereits eine große Anzahl von Beileids -
.«ndgebunIen eingetroffen, darunter als eine der ersten die
^ss Abgeordneten Lerne , des Vorsitzenden der Zentrums-
raktion im bayerischen Landtag .

* * 7• *
— Karlsruhe, 17. Febr. Mit dem 60jährigen Bamber-

tzer Domdekan Dr . Schädler ifi eine eigenartige Gestalt ans
dem Reichstage geschwunden, dem er 21 Jahre , bis zu feinen ,
Tode , angehörie. Er zählte nicht zu den regelmäßigen Be¬
sucherir des Reichstages, namentlich nicht, wenn zugleich der
bayerische Landtag Sitzungen abhielt. Da war er lieber in
Mütrchen als in Berlin . Auch fesselten ihn geistliche Amts-

Dompropst Dr . Franz Schädler.

teschäfte während der längeren Erkrankungen der letzten Baw.-
erger Bischöfe an seinen Amtssitz. Aber wenn es irgend

ging, erschien er im Reichstage zu allen wichtigen Verhand¬
lungen und Abstimmungen . Dort hat inan ihn wohl vielfach
für einen Altbayern gehalten wegen seines derben Auftretens
und wegen der Klangfarbe seines breiten Dialekts . Er war
'aber aus der Pfalz gebürtig, in der er auch die ersten geist¬
lichen Staffeln erstiegen hatte. Seine weitere Laufbahn
verdankte er^

zweifellos seiner parlamentarischen Befähigung
und Betätigung , durch die er die Aufmerksamkeit maßgeben¬
der geistlicher und weltlicher Behörden aus sich lenkte .

So kam Schädler in die bischöfliche Verwaltung in Bam¬
berg, in der er es bis zunr Doinprodst brachte. Wiederholt
war auch in der Presse die Rede davon , daß er zu etwas
Höherem auserkoren fei , aber so weit kam es schließlich nichr ,
daß ihm in Bayern ein Bischofssitz gewinkt hätte. Schädler
hätte sich gewiß gefreut , wenn diese Gunst ihn, gelächelt hätte,aber um den Preis seiner Unabhängikeit sic zu erwerben ,
dazu fehlte ihur alles . Eine demokratische Ader pulsierte in
seinen Reden , sooiele Konzessionen er auch später — nicht an
diese Instanzen, sondern an die Regierenden der Zentrums-
partei -r- machen mußte , die es unter keinen Umstanden mit
der Regierung verderben mochten.

Ganz in feinem Element war Schädler auf dem Mann-
heimer Parteitag des Zentrums, wo er an die Versammelten
die Frage richtete : Was gibt Euch der Staat ? Kanonen und
Steucrzettel .

" ' Diese Tonart konnte er unter der Herrschaft
Liebers und Hertlings im Zentrum nicht fortsetzen, aber seiner
Ueberzeugung ist er immer treu geblieben. Er unterschrieb
kein Kompromiß, das ihm innerlich zuwider war , lieber
stimmte er mit feinen bayerischen Landsleuten gegen die eigene
Fraktion, in deren Vorstand er seit vielen Jahren saß . Zuletzt
war er zweiter Vorsitzender des Zentrums.

Schädler genoß im Zentrum, namentlich bei den süddeut¬
schen Mitgliedern , ein Ansehen , daß auf seine Meinung ffckion
Rücksicht genommen werden mußte . Er war Fleisch von ihrem
Fleisch , ein Aufrechter , kein Taktiler und lein Diplomat . Im
persönlichen ilmgange liebenswürdig und gefällig , konnte er
im parlamentarischen Kampfe derb zugreifen , aber er pflegte
seinen Zugriff meist durch guten Humor zu mildern.

Daß die besonderen bayerischen Interessen in ihin jeder,
zeit einen beherzten Vertreter finden mußten , war selbstver¬
ständlich ; der größere Erfolg dabei war freilich i,icht ihm , son¬
dern dem Freiherrn v . Hertling beschieden. Dr . Schädler er-

! freute sich auch bei den andern Parteien des Ansehens , das ehr ,
liche Ueberzeugung zu gewinnen vermag.

Preffestiinmen zum Tode Dr . Lchädlers.
(Tel . Meldungen .)

F . Berlin , 17. Febr . Das freisinnige „Berliner Tage bl ."
schreibt: „Mit Dr . Schädler ist einer der Führer des demokratischen
Flügels des Zentrums dahingegangen , der wegen seines lauteren
Charakters auch bei seinen Gegnern volle Achtung genoß. Der
Wahlkreis Bamberg , der sine sichere Domäne des Zentrums ist, steht
vor einer Reichstagswahl .

"
Der varteilofe „Berliner Lokalanzeiger " betont : „In

dem Parlament , wie in Zentrumsversammlungen erwies sich der
Löwe der Knrpsalz mit seinem lauten Organ und der durch Pfälzer
Laune und Lebhaftigkeit gehobenen Redeweise als hervorragende
agitatorische Kraft . Für das Zentrnm bedeutet Schiidlers Tod einen
schweren Berlnst . Auch seine Gegner , deren er viele hatte , werden
ihm den Tribut der Achtung nicht versagen .

"
Die demokratische „Berliner Morgenpost " führt ans :

„Dr . Schädler verband volkstümliche Derbheit mtt einer höchst an¬
sehnlichen Dosis diplomatischer Begabung . Er galt wohl » ich : mit
Unrecht als einer der Haupturheber des langjährigen schwarz -roten
Bündnisses zwischen Zentrum und Sazialdemokratte in Bayer «. Ein
starker demokratischer Einschlag war bei dem Bamberger Domprobst
nicht zu verkennen. Persönlich war der Bamberger Domprobst bei
allen Parteien beliebt und auch die schärfsten Gegner seiner Welt¬
anschauung gedenken an der Bahre des Heimgegangenen mit Sym¬
pathie seiner menschliche« Vorzüge.

"
Die agrar -konservattve „Deutsche Tageszeitung " meint :

„Im bayerischen Zentrum spielte Dr . Schädler neben Pichler und
Orter « eine Hauptrolle und vermittelte öfters zwischen diesen und
Dr . Heim. In dem Richtungsstreit zwischen den Kölnern und den
Berlinern ergriff Dr . Schädler nicht ausgesprochen Partei ; seine Sym¬
pathie möge aber wohl bis zuletzt auf Seiten der Kölner gestanden
haben .

"

Tages-Kurrdfcharr .
Deutlckes SReidt.

jt . Stuttgart , 16. Febr . (Tel .) Der König von Württemberg
hat dem Staatssekretär des Reichskslonialamts Dr . Solf da« Grotz -
kreuz des Friedrichsordens verliehe«.

Die Taufe des Sohne « des Prinzenpaares
August Wilhelm .

jt . Berlin , 16 . Febr . (Tel .) Im Palais des Prinzen
August Wilhelm in Berlin wurde gestern abend 8 Uhr dis
Taufe des am 26 . Dezember 1912 geborenen Sohnes des Prin -
eupaares vollzogen .

Mit dem Kaiser und der Kaiserin wohnten der Groß¬
herzog von Sachsen-Weimar und Prinz Karl von Rumänien
als Vertreter feiner Mutter der Taufe bei . Der junge Prinz
erhielt die Namen Alexander Ferdinand, Albrecht, Achilles ,
Wilhelm Joseph , Viktor , Karl, Feodor.

Zur Heeresoorlag «.
— Berlin , 16. Febr . (Tel .) Die „Nord . Allgem. Ztg ." schreibt:

„Nachdem der Kaiser in Königsberg in feierlicher Stunde auf die
kommende Heeresvorlage hingewiesen hat , sind vom Reichskanzler
bum Festmahl des Landwittschastsrates weitere Mitteilungen über
dis große nationale Aufgabe dieses Jahres gemacht worden . Der
Reichskanzler hob die Einmütigkeit der verantwortlichen Stellen
in frei Rustungsfrage hervor gnd machte damit den Andeutungen
und Vermutungen etn Ende , als gäbe es in dieser Angelegenheit
Differenzen im Schoße der "Regierung , Vermutungen , die sich noch
kürzlich zu der Behauptung verdichten, der Kriegsminister habe bei
den neuen Forderungen vom Reichskanzler angetrieben werden
müssen . Cs ist dringend zu wünschen , daß derlei haltloses Gerede
nunmehr ans den Zeitungserörterungen verschwindet. Das verlangt
die Sache , und wir meinen , auch die Nation , die ein notwendiges
vaierlänqischc? Werk, das sie opferbereit auf sich nimmt , iricht durch
Kleinigkeiten und Gehässigkeiten entstellt sehen will .

"

Tirpitz und b^rs Zentrum .
P . C . Berlin , 16 . Febr . (Privattel . ) Zwischen dem Staats¬

sekretär des Reichsmarineamtes, Großadmiral von Tirpitz , und
dem Zentrum ist die Basis einer Verständigung gefunden wor¬
den . Die mittlere Linie , auf der sich diese Verständigung be¬
wegt , läßt, wie die „Preß-Centrale" von gut unterrichteter
Quelle erfährt, gewisse Abweichungen za , während andererseits
die berechtigten Interessen der Seeoffiziere gewahrt bleiben.
Diejenigen Tafelgelder, die den Offizieren vergütet worden
sind , auch wenn sie nicht an den Mahlzeiten teilgenommen
haben , sollen in Fortfall kommen : doch werden auch die Tafel¬
gelder dann weiter bezahlt, wenn die Kriegsschiffe im Hasen
liegen.

Diese Verständigung wixd in parlamentarischen Kreisen
als ein Rückzug des Abgeordneten Erzberger angesehen , der
seinen Antrag auf Streichung der Taselgelder während des

Aufenthaltes der Kriegsschiffe in den Häfen in der Kom¬
mission offenbar für seine Person allein gestellt hatte , ohne sich
vorher mit der Zentrumsfraktion über die Tragweite dieses
Antrages zu verständigen .

Oefteppcirch-Unnarn .
Rücktritt des österreichischen Marinekomman »

d a n t e ».
— Wien , 16. Febr . Man bestätigt in maßgebenden Kreisen , daß

der Admiral und Marinekoinmandaift Eraf Montecuccoli in der
nächsten Zeit zurücktretrn wird . Der Admiral vollendet im Laufe des
Monats Februar sein 76 . Lebensjahr und wünscht dann das Marine -
kommando niederzulegen . Man versichert, daß er eine ganz außer ,
ordentliche kaiserliche Auszeichnung erhalten wird , da er auch jetzt
noch in vollster Gnade beim Kaiser steht. Mit den Angriffen , die
gegen den Admiral in der letzten Zeit in industriellen Kreisen erhöbe«
worden find , weil er die letzten Marinelieferungen an das Ausland
vergeben - hat , steht fein Rücktritt nicht im Zusammenhang .

An seine Stelle dürfte als Marinekommandant der jetzige Flot ,
tcninspekteur Vizeadmiral Haus treten .

Schuhmeiers Bestattung .
— Wie». 16 . Febr. (Tel .) Heute nachmittag fand unter

außergewöhnlicher Beteiligung das Leichenbegängnis des er¬
mordeten Abgeordneten Schuhmeier statt. Die Zochl der TM »
nehmer , welche dem Sarge folgten oder auf dem Wege zum
Friedhof Spalier bildete, wird auf Hunderttaufende geschätzt.An der von der (Gemeinde Wien gestifteten Grabstätte auf
dem Ottakringer Friedhof wurden zahlreiche Ansprache« ge»
halten, so auch von den deutschen Reichstagsabgeordneten
Scheidemann und Fischer.

Frankreich .
Die letzten Amtstaten Falliöres .

— Paris , 16. Febr . (Tel .) Unter dem Vorsitze des Präsidenten
Fallieres fand heute der letzte Miaisterrat statt . Ministerpräsident
Briand drückte die Gefühle der tiefsten Dankbarkeit aus , die das
Vaterland für Fallieres bewahre , der seine Geschicke mtt so hoher
Unparteilichkeit und großer Sorgfalt für die nationalen Interessen«
geleitet habe . Briand versicherte Fallieres der tiefen Verehrung ,die stets alle feine Mitarbeiter für ihn empfinden würden .

Fallieres dantte bewegt und sagte, er sei glücklich , denn er
fand bei den Männern , die in die Regierung berufen waren , eine
vertrauensvolle und wirksame Mitarbeit , seine Pflicht fei effüllt ,von morgen an sei er wieder einfacher Bürger .

Fallieres gab dann gestern abend zu Ehren Poincares ein
Diner , an dem die Minister und eine Anzahl hervorragender Per¬
sönlichkeiten teilnahmen . Fallieres trank auf eine glückliche Präsi¬
dentschaft Poincares , sowie auf die Größe und das Wohl Frank-
reich - . Poincars dantte und sagte, niemand würdige mehr als c*
die Dienste, welche Fallieres dem Lande geleistet hätte .

Später nahm Fallieres die Ennveihung des Denkmal» für dey
Senator Rane vor , das im Hofe der Mairie des nennten Arrondiffr »
ments errichtet worden ist . Der Feier wohnten Poincars , Loubet,
Duboft, Dcschanel und Briand bei . Mehrere Reden wurden gehal.
ten, namentlich von Briand , der die Laufbahn Rancs erwähnte uiÄ
daran erinnettc , daß Rane der erste gewesen sei, der in der Dveyfus«
ossäre das feige Schweigen gefordert habe.

Ladifche Chronik.
Im . Karlsruhe , 16 . Febr . Das Finanzministerium hat angeord»

net , daß vom 1 . April d . Js . die Zinsscheine der badischen Staats »
schnldvcrschreibnngen nicht mehr wie bisher einen Monat , sondern
nur noch 14 Tage vor dem auf den Zinsscheinen aufgedruckten Verfall¬
terminen an von den Staatskassen eingclöst werden dürfen . Diese
Bestimmung ist getroffen worden, weil nach dem Gesetz über die Ein¬
richtung des Staaisschutdbuchs die Zinsen aus Schuldbuchforderunge»in der Zeit vom 14. Tage vor bis zum 8 . Tage nach dem Fälligkeits¬termin durch die Staotsschuldenvcrwaltung ausbezahlt werden .

X Karlsruhe , 16 . Febr . Der Unterstiitzungskaffe für hilf»»
üedürstige badische Arrzte wurde von einem „neuen Modizinalrat "
die Summe von 1060 Mk . überwiesen.

A Dnrlach , 16. Febr . Mit dem heutigen Sonntag ward»
der Betrieb unserer Drahtseilbahn nach dem Turmberg wieder
ausgenommen . Die Wahl des Tages war eine sehr glückliche ,
denn das herrliche Wetter lockte eine große Anzahl Ausflügler ,
besonders von der Residenz , hierher . Die Wirtschaften auf
dem Berg erfreuten sich bis spät abends eines recht guten Be¬
suchs . Von der Inbetriebnahme des Gutes Schöneck durch dis
Stadt Karlsruhe und der Eröffnung der elektrischen Straßen¬
bahn bis zum Fuße des Turmbergs erhofft man hier eine wei¬
tere günstige Entwicklung des Fremdenverkehrs .

X Ettlingen , 16. Febr . Ein aus der Flehinger Zwang «-!
erziehungsanftalt ausgebrochener Zögling wurde nachts am
Bahnhof Holzhof , wo er in einem Vahnwagen übernachten
wollte, an feiner Kleidung als „Flehinger" erkannt und fest¬
genommen .

6 . Pforzheim, 16. Febr . Anläßlich seines Geburtstageswurden Herrn Bankdirektor August Kayfer zahlreiche Glück-

t

erregt : die Gäule und der echte Wiener Kutscher, der Franz!
mit dem Lockerl , wie er sich selbst nannte, ein großer Gauner
vor dem Herrn , aber gut zu seinen Tieren, und ein Fahrer , wie
man ihn so leicht nicht wiedersinoet.

Das „Hup- hup ! " eines Automobils ließ ihn seine Gedanken
unterbrechen , und neugierig blickte er auf. Die Pferde wurden
unruhig, aber Friedrich behielt sie doch „in der Hand"

, als das
Auto jetzt an ihnen vorbcisauste . Eler .b darauf aber bekamen
sie die Peitsche .

„Mit Gewalt und mit Prügeln ha : nach nie einer etwas
bei Pferden erreicht .

" ermahnte der Baron den Kutscher, der
seine ganze Kraft anwenden mußte , ho , die Jucker wieder zu
einem langsameren Tempo zu zwingen.

„Ich weiß, Herr Baron, " gab der endlich zur Antwort , als
er die Pferde wieder in der Hand hatte , „und ich ärgere mich
auch jedesmal über mich selbst. Aber wenn ich , mit Respekt zu
vermelden, dies verfluchte Automobil sehe — und daran denke,
daß der Herr Landrat die schönsten Pferde hat und sie alle ver¬
kaufen will , weil er sich ein neues, noch größeres Automobil
bestellte , — da m uß man doch wütend werden .

"
„Von Ihrem Standpunkt aus , ja Friedrich . Aber man

soll seine eigene Wut nie an unschuloigcn Tieren auslasien.
And vor allen Dingen gewöhnen sich auf diese Art die Pferde
nie an das Auto .

"
„Das fallen sie meinetwegen auch oar nicht, Herr Baron !

Ich kann es ihnen bei Gott nicht veroenkcn . daß sic sich daran
nicht gewöhnen können , das ist ihr gute - Recht.

"
„Und wenn mal ein Unglück passiert ? "
„Dann ist der Herr Landrat da ganz allein selbst daran

schuld .
"

Der Baron mußte unwillkürlich lächeln wegen des verhal¬
tenen Ingrimms , der aus diesen Worten sprach . Dann aber,
brach er das Gespräch ab und ließ seine Blicke wieder umber -
fchwcifen.

(Fortsetzungfolgt.)

Theater, Kunst und DVistenfthast.
— Karlsruhe , 17 . Febr . Vom Gr . Hoftheater wird uns gefchrie .

bei : : Morgen Dienstag , den 18. Februar , werden die musikdramati -
schen Erstlingswerke der Herren Bienstock und Koennecke , „Zulcima "
und „Der farendt Schüler im Paradeis " ihre Uraufführung erleben.
In Dienstock - „Zuleima " singt Fräulein Tcrcs die Titelpartie , deren
choreographischen Teil Frau Allegri -Bayz einstudiert hat . Den
Schemreddtn gibt Herr von Schwind. Die kleineren Ausgaben über¬
nehmen die Damen : Schüller -Ethafer , Müller -Reichel, Johanna
Mayer und die Herren Kochen und Kalnbach . Den fahrenden Schüler
in Koenneckcs Fastnachtsspiel singt Herr Siewert : Fräulein Vruntsch
und die Herren von Schwind und Mcchler vertreten die bäuerliche
Kleinwclt . Zum ..Fahrend ! Schüler" hat Herr Mols nach eigenen
Entwürfen neue Dekorationen gemalt . In die Einstudierung beider
Opern teilten sich die Herren Rrichwein und Dumas . Die Vorstel¬
lung beginnt ohne Ouvertüre . Die beiden Tondichter werden der
Uraufführung anwohnen .

A, Mannheim . 16. Febr . Das Budget des Hof- und Rational -
theaters veranschlagt die Ausgaben iür 1 »12/14 auf 1184650 je , die
Einnahmen auf 866 250 Jl , io daß der außerordentliche Zuschuß der
Stadt sich auf 315 700 benutzt. Fm ganzen hat die Stadt für das
folgende Spieljahr "59 414 Ji aufzubringcn . Die Einnahmen aus
den Matinees sind znriickgegangen , da das Interesse für diese Auf¬
führungen nachgelassen hat . 50 000 sind für Gewinnung besonders
hervorragender Kräfte mehr eingestellt.

Die HttfSexPedition für Lpiübergen .
— Christiania , Ich Febr . ( Tel .) Die Zeitungen „Aftenposten "

und „Tide ns Tegn " erhielten folgendes Telegramm aus Spitzbergen :
Die norwegische Hiksscxpedition, welche zur Hilfeleistung für die ver .
ungttickte Schröder-Strantz -Expedition abgcsandt worden war und
zurückgekehrt ist . war bis nach der Dickson Bucht gelangt , wo tiefer
Schnee lag und strenge Kälte herrschte . Einem Teilnehmer erfroren
die Peine , sieben Hunde kamen um , zwei Schlitten sind zertrümmert
worden . Proviant und Kleider mußten in der Dickson-Bucht zurück¬
gelaffen werden. Der Grund für den unglücklichen Ausfall der Hilfs -

cxpcdition liegt darin , daß nicht genügend Hunde vorhanden waren ,um die stark belasteten Schlitten zu ziehen. Von der Eroßbay wird
telegraphiert , daß man von dort wegen Mangel an Hunden und
Schlitten der Expedition keine Hilfe bringen könne . Wenn die Hilfenicht rechtzeitig vom Süden komme , könne zur Rettung der Expedit »«»
nichts unternominen werden.

— Berlin , 17. Febr . (Tel .) Die Vorbereitungen für eine neue,
Hilfsaktion für die Schröder-Strantz -Expedition sind am Samstag in
einer Besprechung in Frankfurt a . Ni. wesentlich gefördert worden,De :n „Lokalanz." zufolge werden die Beratungen heute nachmittag!in Berlin , wo inzwischen Geheinier Rat Hergesell eingetroffen ist,
fortgesetzt , evtl , zu Ende geführt rverden. Eine namhafte Sumine
für den Zweck einer neuen Hilssexpedition . die unter deutscher Oben-
leitang stehen aber mtt einem norwegischen Schiff ansgefühtt werde»
soll , ist vom Grafen Zeppelin gestiftet worden.

Uon der x»ftschiffahrt.
# Karlsruhe, 17. Febr . Das Militärluftjchiff „ErsatzL. Z. 1" überflog auch heute vormittag kurz nach 6 Uhr unsere -

Stadt .

^ = Frankfurt n . M ., 16. Febr . Auf dem Flugplatz „Rebstock"»
Frankfurt a . Al. flog gestern nachniittag 5 *4 Uhr der Chefpilot der
Gödickerwerke de Waal mtt dem neuen deutschen „Sommer -Pfeil »
dicker " (Frankfurt a . JK.) ln Höhe von 80 Meter fünf Stunden bei
einer Windstärke von 6—8 Akctern vor offiziellen Sportzeugen . Der "
pfeilförmige Andetthaldecker zeigte außerordentliche Stabilität , s«
daß der Flieger zeitweise mit hochgehobenen Hände, : flog . Bei der
Landung bewies der Apparat eine oute Gleitfähigkeit .

— Leipzig, 16 . Febr . ( Tel.) Gestern vsrmirtag 10 Uhr80 Min . stürzte auf dem Flugplatz Lindental bei Leipzig der
Flieger Oüertelegraphenaffistent Lenk aus 800 Meter Höhe ab,als er nach einem längeren Flug im Eleitflug landen wollte.
Der Flieger war sofort tot. Der Apparat würde vollständi«
zertrümmert. »
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« ünsche und Ehrungen aus seinem Bekannten - und Freundes -

trcise zuteil . Unter anderm brachte abends 9 Uhr der Man¬

nergesangverein Freundschaft Herrn Kapser , der laut Beschluß

der letzten Hauptversammlung zum Ehrenmitgliede ernannt
und dem gestern das Ehrcndiplom überreicht wurde ,

Ständchen .
o. Bammental (A . Heidelbergs , 16 . Febr . Gestern nacht

-wischen 12 und 3 Uhr wurde 1km hiesigen Stationsamt ein -

aLbrochcn. Dura '
) Einschlagen der Fensterscheiben gelang es

dem Dieb , an die Schalterkasse zu kommen und deren Anhalt

non 67 Mark zu stehlen . Wahrscheinlich ist es die gleiche
Diebesbande , welche schon seit acht Tagen die Einbruchsdieb -

stähle im Elsenztal verübt .
E . Neunstetten (9T . Voxberg ) , 16 . Febr . Bei der Bürger -

ftieisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Martin Ar¬

nold mit großer Stimmenmehrheit wiedergewählt . Derselbe

steht schon 2-1 Jahre an der Spitze der Gemeinde und wurde

-rtzt zum vierten Male als Eemeindeobcrhaupt gewählt .
0 Ichenheim (A . Lahr ) , 16 . Febr . Gestern geriet

der 57 Jahre alle Knecht I . Kühne unter einen Dungwagen
und wurde dadurch derart schwer verletzt , daß er in das Kran¬

kenhaus nach Lahr verbracht werden mußte . Sein Instand
ist bedenklich . .

t . Mülhausen , 16. Febr . Aus der hiesigen Garnison wer¬
den drei Desertionen gemeldet . Flüchtig sind ein Rekrut der
2. Eskadron des Jäger -Regiments zu Pferd Nr . 5 , ein Sol¬
dat der 2 . Kompagnie des Infanterie -Regiments 142 und ein
Rekrut der 8 . Kompagnie des Infanterie -Regiments 112.
Wahrscheinlich wollen die Flüchtigen ihr Glück bei der Frem -

' Scntegüm versuchen .
§ Säckingen , 16 . Febr . Bei der gestrigen Bürgermeister -

Wahl wurde der bisherige Bürgermeister Trunzcr wieder¬
gewählt .

O Gailingen (A . Radolfzell ) , 16 . Febr . Bei den Aufräu ,
mungsarbeiten des vor acht Tagen abgebrannten Hauses
wurden auch die Knochenreste des im Feuer umgekommenen
Kindes aufgefunden . Das Kind war nicht , wie man ursprüng¬
lich annahm , in seinem Bette verbrannt , sondern , bei dem
Versuche, sich zu retten , in ein neben dem Ausgang gelegenes
Zimmer geraten , wo es im Qualm erstickte . Eo ist es laut

„Konst . Ztg .
" erklärlich , daß der Vater , da er das Kind nicht

in seinem Zimmer fand , es in Sicherheit glaubte .

Aus dem badischen Zentrum .
« ^Karlsruhe , 18 . Febr . In einem Artikel »Ein Wort an die

Parteifreunde " nimmt der Vorsitzende des Zentralkomitees der

badischen Zentrumspartci , Eeistl . Rat Wacker , im „Bad . Beob .
"

Stellung zu den kürzlich im Heidelberger Zentrumsblatt „Pfälzer
Bote " erschienenen Artikeln : „Die Haltung der Zentrumsfraktion aus
dem letzten Landtag " . Er bedauert das Erscheinen dieser Artikel und
legt eine Reihe von Gründe dar . welche den Verfasser hätten bestim¬
men sollen , seinen Artikel nicht zu veröffentlichen . Am Schlüsse
schreibt er : „Niemand in der Partei kann mehr wünschen als ich ,
daß unsere parlamentarische Vertretung in Ehren dafteht , getragen
vom Vertrauen der Partei . Namentlich die Führung derselben hat
eine schwere Last und große Verantwortung zu tragen . Möge man
allenthalben in der Partei Verständnis dafür hahen und zeigen und
bei gebotener Gelegenheit an Anerkennung cs nicht fehlen lassen !

Möge man aber auch nie und nirgends auch nur dem Gedanken
Räum geben , es bestände zwischen der Fraktionsleitung und mir
irgend welche Gegensätzlichkeit . Es ist nicht meines Amtes , das Tun
«der Lassen der Fraktion zu kontrollieren oder zu dirigieren . Wohl
aber ist es meines Amtes , wenn Anlaß dazu geboten wird , in der
Partei dahin zu wirken , daß etwaige Mitzverftändniff « gehoben und
vertrauensvolle Beziehungen zwischen Partei und Fraktion unge¬
schmälert aufrecht erhalten bleiben .

" Zum Schluß erklärt Wacker , daß
«r an einen Wiedereintritt in das parlamentarische Leben nicht denke .

Die „Bad . Ratlib . Cor ." schreibt zu diesem Intermezzo :
„ Einer der bekanntesten Hintermänner des „ Pfälzer Bote " ist der

bisherige Vertreter des 54 . badischen Landtagswahlkreises (Wiesloch -

Bruchsal - Land ) Peter Freiherr von Mrntzingen . In den letzten
Tagen wurde er vielfach als der Verfasser der „Pfälzer Bote " -Artikel
-genannt : abgestritten wurde diese Behauptung bis jetzt noch von
keinem Zentrumsblatt , also scheint sie nicht allzu unwahr zu sein . Nun
konnte am Freitag das Philippsbuegcr Zentrumsblatt melden , daß
Freiherr von Mentzingen für die Landtagswahlen im Herbst nicht
mehr kandidieren wird ; an seiner Stelle wird ein Arbeitervertreter
ausgestellt . Das obige Zentrumsblättchen bemerkt weiter , „im Bezirk
höre man nur eine Stimme für den in Aussicht genommenen Arbei¬
tervertreter ." Das läßt tief blicken . Die Unstimmigkeiten im
badischen Zentrum sind also bereits jo groß , daß selbst hervorragende
Parteiführer nicht mehr mitmachcn wollen . Freiherr von Mentzingen
ist der dritte Zentrumsabgeordnete , der sich bei den kommenden Land¬
tagswahlen nicht mehr aufstellen läßt , die beiden anderen sind be¬
kanntlich Oberamtsrichter Dr . Büchner und Gutsbesitzer Duffner . Mit
der in der Zentrumspresse so viel gepriesenen Einmütigkeit und
Einigkeit ist es , nach den Vorgängen in den letzten Tagen zu schließen ,
nicht allzu weit her .

"

Regierung und Parteien .
B .C. Karlsruhe , 17. Febr . Verschiedene Angriffe konser¬

vativer und Zentrums -Blätter gegen lsie „Karlsruher Zeitung "

zebcn dem amtlichen Blatte Anlaß zu folgenden Ausführungen
über die Stellung der Regierung zu den Parteien :

„Was die Stellung der Regierung zur Haltung der Par¬
teien bei der bevorstehenden Landtagswahl betrifft , so ist sie
keine andere , als wie sie bereits mehrfach sowohl an dieser
Stelle als im Landtag dargelcgt wurde . Die Regierung will
auch im Wahlkampf über den Parteien stehen und sich jeder
Einmischung in diesen Kampf enthalten . Das schließt aber nicht
aus . daß die Regierung sich eine Ansicht auch über die taktischen
Maßnahmen der Parteien bildet und diese Ansicht lundgibt .
Ueber den „Großblock" insbesondere hat der Staatsministcr
noch auf dem letzten Landtag — Sitzung der Zweiten Kammer
vom 30 . Januar 1912 — erklärt : „ Ich verstehe nicht , wie der
Regierung eines monarchischen Staates zugemutet werden soll ,
sich förmlich auf den Großblock als eine Regierungspartei zu
stützen. Die Regierung kann nur diejenige Stellung cin -
nehmen , daß sie sich über die Parteien stellt . Die Regierung
hat nicht das Recht und nicht den Willen , eine Partei von der
Bedeutung des Zentrums einfach auszuschalten . Aber die
Regierung kann , auch wenn sie wollte , sich nicht in allen Fragen
auf den Großblock stützen." Der Minister des Innern hat sich in
der folgenden Sitzung diesen Ausführungen angefchlosfen . die
Bezeichnung „Großblockminister " als Beleidigung zurückgewic -
sen und zugleich fein Wort vom 25 . Januar 1908 wiederholt ,
daß er es tief bedauerlich finde , wenn Sie Angehörigen bürger¬
licher Parteien einem Sozialdemokraten ihre Stimmen geben .
Diese Ansicht wird vom Gesamtministerium geteilt und gilt in
verstärttem Mage gegenüber dem Geoanken eines Eintretens
bürgerlicher Wähler für die Sozialdemokratie bei der Haupt¬
wahl . Völlig unerfindlich ist , wie die Abwehrartikel der
„Karlsr . Ztg .

" den vom „Beobachter " behaupteten Eindruck
sollen hcrvorgerufen haben ."

_ Kavtliye Vrcffe . _ .
Aus der Krestden;.

Karlsruhe , 17. Februar .

h Hofbericht . Ter Großherzoa emofing am Samstag vor¬

mittag den Geheimen Lcaationsrat Dr . Seyb zur Bortrags -

crftattung . Um 10.36 Uhr reisten der Herzog und die Herzogin
Johann Albrecht von Mecklenburg , von dem Eroßherzog und
der Großherzogin Luise an die Bahn begleitet , wieder von

hier ab . Hierauf hörte der Eroßherzog die Vorträge des Ec -

heimcrats Dr . von Nicolai und des Finanzministers Dr . Rhcin -

boldt . Nachmittags folgte der Vortrag des Geheimerats
Dr . Freiherrn von Babo .

A Der Großherzog und Großherzogin Luise wohnten am

gestrigen Sonntag vormittag 10 Uhr dem Gottesdienst in der

Cchloßkirche bei , der von Hofvikar Brandt abgehalten wurde .
Eroßherzogin Hilda war infolge ihrer Erkältung abgehalten ,
dem Gottesdienst anzuwohnen .

A Prinz Heinrich XXXII . von Reuß jüngere Linie traf
am Samstag abend mit dem v -Zug 7 .16 Uhr zu kurzem Aufent¬
halt hier ein .

A Am gestrigen prachtvollen Sonntag ging es jn der Re .
sidenz recht lebhaft zu . Scheu die Frühzüge brachten eine
große Anzahl Fremde , die sich in den einzelnen Stadtteilen
zerstreuten . Am Mittag und Abend war es besonders auf der
Kaiserstraße recht rege , auf dem Schloßplatz konzertierte die
Kapelle der 50er . Das Konzert der Feuerwehr - und Bürger¬
kapelle in der Fefthalle unter Lieses Leitung war sehr gut
besetzt; besonders zahlreich erschienen die Mitglieder des
Feuerwehrkorps mit ihren Familienangehörigen . Die Lei¬
stungen der genannten Kapelle sind ja auch weithin als vor¬
treffliche bekannt . Der Ausflugsverkehr war schon in der

Frühe ebenfalls ein recht erfreulicher . Skiläufer fuhren schon
in der Nacht und mit den Fröhzügen nach dem Oberland hier
durch . Der Schwarzwaldverein suchte den hübschen Punkt
„Rote Lache" auftdie Fußballvereine brachten reges Leben auf
die Sportsplätze und die Starkbicrfeste , besonders jenes im

„KühlenKrug "
, waren überfüllt . Die Nachbarausflugsorte

hatten ebenfalls starken Zuzug , wie auch die „Elektrische " Re¬
serven hervorholen mußte .

: - : Kostümfest des Gesangvereins „Badenia " Karlsruhe .
Zur „Kirmeß im Dorfe " hatte vergangenen Samstag der Ge¬

sangverein „Badenia " in die Festhalle geladen . In Scharen
waren sie herbeigeströmt , all die jungen Bauernmädle und

Bauernburschen der Gemeinde Ampelhausen und der benachbat -

ien Gemeinden . Ja selbst aus fernen Ländern waren sie her¬
beigeeilt . So sah man die schönen Frauen aus Italien , Spa¬
nien , Holland usw . , die zur Feier des Tages ihre kostbaren Na¬

tionalkostüme angelegt hatten . Auf dem Festplatze selbst ent¬
wickelte sich bald ein lustiges und fröhliches Treiben . Gegen
% 10 Uhr erfolgte der feierliche Umzug der Kirchweihgäste und
die Eröffnung der Kirchweihe durch den Herrn Bürgermeister
der Gemeinde alias Badeniainüller . Den Festzug eröfsnete die

vielfach prämiierte und zivilisierte Hvtzenwälder Baucrn -

lapelle . Dann folgte der Herr Bürgermeister , eskortiert von
den Herren Eemeindebütteln . Viel Volk beschloß den imposanten
Umzug . Der Bauerngesangverein trug zur feierlichen Eröff¬

nung einige -' Chöre vor , so einen gemischten Chor mit Musik -

iegleitung „Mer sitzet unterm Aepfelbaum "
, die der wackeren

Sängerschar viel Beifall cinbrachte . In der Festrede hob der

Herr Bürgermeister den großartigen Verlauf des Festzuges her¬
vor , der zwar nicht groß gewesen sei , aber den Karlsruher Fast¬
nachtszug vom letzten Fastnachtsdienstag , um ein Bedeutendes

übertroffen hätte . Er mahnte weiter die erschienenen Gäste ,
Ordnung und Ruhe zu bewahren , damit die zahlreichen Ee -

meindepolizisten mit ihrem „Fidelen Gefängnis " nicht allzusehr
in Aktion treten müssen . Die größte Attraktion des Festplatzes
bildete das Wunder - , Ring - und Sporttheater , in welchem die

stärksten Männer der Welt Ring - und Boxkämpfe zur Schau

brachten . Gaukler , Bärentreiber , und sonstige Schaustellungen
belebten den Jahrmartt und fanden mit ihren Darbietungen

großen Beifall . Am stärksten frequentiert war der große Tanz¬
boden , in welchem Meister Schotte mit '

seiner wackeren Schar
die neuesten Schlager zum Tanz aufspielte . Auch hinten im

Biertunncl schlugen die Wellen der Begeisterung sehr hoch und

brachten Jung und Alt in ausgelasscndste und fröhlichste Stim¬

mung . Alles in allem ein guter Abschluß des diesjährigen
Karnevals , der uns trotz seiner kurzen Dauer so manche große

„Schlacht " gebracht hat .
Z Arbeiterbildungsoerein . Heute , Montag , abends 8 ! '- Ilhr ,

hält im Saale des Vereins , Wilhelmstraße 14 , Herr Hofgartcndirektor
Leopold Gräbener einen Vortrag (mit Demonstrationen ) über :

„Achnlichkeit zwischen Pflanzen und Tieren und über insektenfressende
Pflanzen " . Der Besuch des Vortrages ist unentgeltlich . Eäste sind
willkommen .

Fräulein Dr . Anita Augspurg , die bekanntlich heute , am

Montag , den 17. Februar , abends 8 > hr , im Museumssaal über ihre

Anschauungen spricht , ist sicher allen , die mit der Frauenbewegung
irgend etwas zu tun haben , bekannt , da sie mit eine der eifrigsten

Fürsprecherinnen für die Freiheit und Selbständigkeit der modernen

Frau ist . Ileberall , wo die als glänzende Rednerin bekannte Dame

einen Vortrag ankündigt , ist der Saal schon lange vorher ausverkauft .

Hoffentlich zeigen die Karlsruher Frauen , daß sie auch Mitarbeiten
wollen an der Fortentwicklung ihres Geschlechts , indem sie dieser

hochbedeutenden Vertreterin ihrer Interessen die gebührende Be¬

achtung schenken. Die Abendkasse für den Vortrag beginnt um

halb 8 Uhr .
« Refibenzthrater . In dem neuen Programm dürfte das große

dreiaktige Drama „Im Banne des Goldes " die Zugnummer bilden .
Aber auch di« übrigen Films sind glücklich gewählt und wohl geeignet ,
eine gute Unterhaltung zu bieten . Außer einigen lustigen Possen
wird noch ein kleineres Drama „Das Perlenkollier " gezeigt , die ori¬

ginelle Naturaufnahme „Karneval in Nizza " läßt uns noch einen
Blick tun in die Freuden des verflossenen Karnevals und das „Pathü
Iournal " berichtet wieder prempt über die neuesten Begebenheiten .

qn Im Kaiser -Kino und Luxeum wird von heut « ab der

iuteressante Roman Viktor Hugos „Die Elenden " als Film vorge -

sührt . (Siche Anzeige . )
X Die Feuerwache wurde gestern in zwei Fällen gerufen : aus

dem Schuttabladeplatz an der verlängerten Tullastraße waren vermut¬
lich durch Kinder alte Matratze in Brand gesteckt worden , und in
einem Hause der Krirgstraßr war ein kleiner Zimmerbrand dadurch
ausgcbrochen , daß eine Holzkrstc . die zu nahe am geheizten Ofen stand ,
Feuer sing . Im letzteren Falle war ein Eingreifen der Feuerwehr
nicht mehr nötig , da der Brand bei deren . Eintreffen schon ge¬
löscht war .

: : Fingierter Straßenrand . Am Samstag abend , kurz vor
8 Uhr , machte eine 19 Jahre alte Näherin aus der Rittei¬
straße die Anzeige , daß ihr unmittelbar vorher auf dam
Schlotzplatz von einem Unbekannten das Handtäschchen geravtt
worden sei . Nachdem die Polizei die Verfolgung nach dem
Täter ausgenommen , mußte das Mädchen durch seine unsichere
Angaben schließlich zugedcn , daß es das Handtäschchen ver -

_
TliLe 3

loren , von zu Hause zu lange weggeblieben und «ms Furchig
deshalb von seiner Mutter geschimpft zu werden , den Rauh
fingiert habe .

§ Festgenommen wurden : eine 33 Jahre alte , von ihrem
Manne getrennt lebende Frau aus Kleinsteinbach wegen Logis -
vetrugs , eine 22 Jahre alte Kellnerin aus Durlach , weil sie iw
einer Alimcntationsklage einen Meineid leistete und ein
23 Jahre alter Schlosser aus Kuppenheim wegen Verleitung
hiezu .

Ein Wiederaufnahmeverfahren vor der Karlsrnher
Strafkammer .

vin .
A Karlsruhe , 15. Febr . In der Nachmittagsfitzung wurden

zunächst die Sachverständigengutachten erstattet . Aus ihnen ist
hervorzuhcben , daß ein Vorrat von 900 Gramm Feingold nichr
normal sei und sich nicht ansammeln könne . Es müßte nicht
richtig zugegangen sein . Man könne aus den Büchern , soweit
solche überhaupt vorhanden und geführt worden seien , nichts
ersehen . Daß Frau Schweickert so viel Geld in Vorrat habe ,
erscheine unnatürlich . Einen so großen Vorrat , wie er an¬
gegeben worden sei , lasse man nicht so lange liegen , da der Zins
des darin steckenden Kapitals verloren gehe .

Mit der Erstattung der Gutachten war die Beweisauf¬
nahme beendet . Es begründete darnach Staatsanwalt Dr .
Hafner die Anklage . Er war der Auffassung , daß die Feststellun¬
gen des Urteils vom 7. Dezember 1909 durch die neue Verhand¬
lung nicht erschüttert worden seien . Es stehe fest , daß die
Schweickert kein Vermögen besessen habe und daß über den an¬
geblichen . Verkauf des Geschäftes keine Quittung existiert habe ,
denn wenn eine solche geschrieben worden sei . hätte sie vorhan¬
den sein müssen . Dazu komme , daß be : dem Verkauf des Ge¬
schäftes die Forderung des Redinger an Frau Schweickert seine
beim Konkurs angemeldete Forderung vcn 900 Mark nicht ver¬
rechnet worden sei . Der Staatsanwalt kam zu dem Antrag der
Verurteilung des Angeklagten , da er denselben auch durch die
erneute Verhandlung für überführt halte . — Der Verteidiger
Rechtsanwalt Dr . Friedberg trat für die Freisprechung des An¬
geklagten ein . Durch zahlreiche Zeugen habe er seine Unschuld
bewiesen . Der Redner behandelte im einzelnen die Zeugen¬
aussagen und wies darauf hin . daß keilt Beweis für die An¬
nahme erbracht worden , Redinger sei das von ihm verkaufte
Gold Zugetragen worden . Für eine selche Behauptung fehle
jeder Anhaltspunkt .

Das Gericht -gelangte zu der Entscheidung , daß das Urteil
vom 7. Dezember 1988 — 1 Jahr 7 Monate Zuchthaus — auf¬
recht zu erhalten ist. Das Gericht kam auch jetzt zu der Ueber -

zeugung , daß der Angeklagte eine Menge Gold verkaufte , die
er nicht auf rechtmäßigem Wege erworben haben konnte . Der
lange Besitz des Goldes sei bei den kleinen Verhältnissen , in
denen Redinger lebte , nicht zu erklären . Dazu komme , daß
Redinger sich hier das Gold nicht zu dem normalen Preis habe
bezahlen lassen . Das Gericht war der Ueberzeugung , daß das
von dem Angeschuldigten verkaufte Goto und die veräußerten
Goldtönige nicht von der Frau Schweickert herrühren konnten .

vom Zuhballsport .
E. Karlsruhe , 17 . Febr . Bestimmungsgemäß wurden gestern

die beiden letzten Liga spiele des Südkreises ausgetrage «. Da
aber „Stuttgarter Kickers" das Spiel gegen „ Karlsruher Fußball -
Verein " , der mit zahlreichem Ersatz nach Stuttgart gekommen war .
mit 2 : 0 Taren gewannen und nun mit „F .-E . Pforzheim " gleiche
Punktzahl habe», ist nach ein E n t sch e i d u n g s s p i e l um die Meister¬
schaft zwischen diesen beiden Klubs erforderlich, das am nächsten
Sonntag voraussichtlich hier stattfilldcn wird .

Das in Freibnr g erledigte Spiel zwischen „F .-C. Freiburg "
und „F .- E . Phönix -Karlsruhe " konnten die Freiburger mit 4 : 2 zir
ihren Gunsten entscheiden . Sie haben jetzt 12 Punkte errungen und
dadurch ihr Verbleiben in der Liga gesichert. An letzter Stelle in
der Tabelle stehen „ Sporrfrennde -Stnttgart " mit 10 Punkten , denen
aber , wie mitgeteilt wird , nach ein Punkt aus deni uilentschiedeuen
Spiel gegen „ Verein für Bewegnngsspicle-Stnttgart " (infolge Ver¬
stoßes letzterer gegen die Satzungen) Zufällen wird . Die Folge wäre
ein Entscheidungsspiel zwischen „ Sportfreunde " und „Phönix " , evtl ,
auch „Verein für Bewegungsspiele", der aus derselben Ursache (Teil¬
nahme eines nicht gemeldeten Spielers ) noch zwei Punkte an
„ 5k F . -V." verlieren dürste.

Vereine :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor -
rahl Punkte

1 . Pforzheimer Fußballklub . 14 8 2 4 37 : 28 18
'2 . Stuttgarter Kickers . . 14 7 4 3 24 : 11 18
3. Stuttgarter Union . . 14 6 4 4 22 : 19 16
4 B . s. B .--SP . Stuttgart 14 8 2 6 23 : 32 14
5 . Karlsruher Fußballverein 14 5 3 6 27 : 18 13

■. Freiburger Fußballklub . 14 5 2 7 27 : 25 12
7 . Karlsruher Phönir . . 14 3 5 6 13 : 25 11
8. Stuttg . Sportstreunde . 14 3 4 7 15 : 29 10

Während im Südkreis der Meister erst im Entscheidungsspiel
am nächsten Sonntag ermittelt wird, kämpften gestern zwei Meister
der anderen Kreise erstmals im Schlußspiel nm die süddeutsche
Meisterschaft und zwar „ Sp . - Vg. Fürth " Ostkreismeister gegen
„F .-V. Frankfurt " Rordkreismeister. Das in Frankfurt erledigte
Spiel gewann „Fürth " mit 5 : 2 Toren .

Bonden noch rückständigen Liga spie len des Ost kreiset
kommen znm Austrag : „ F .- A . Bayern " gegen „ Wacker -München " mit
1 : 0. „ Männertmlivcrein -Millich

'eii" gegen „Würzburger Kickers" 3 : 0.
Im Privatspiel siegte „Verein für Nasenspicle Mannheim " gegen
„Sportsreundr -Stuttgart " mit 4 : 2 Toren .

Uom Wintersport .
Die Schneefchuhwettläufe auf dem Ruheftein .

(Bon unserem besonderen Berichterstatter .)
en . Karlsruhe , 17. Febr . Die Schneefchtthwetil äufe

beim Kurhaus Ruhesiein , die am Samstag und Sonntag von
der Ortsgruppe Karlsruhe — Badener Höhe deS Ski -
klnbs Karlsruhe veranstaltet wurden, hatten zwar unter dem
außerordentlich harten , teils sogar vereisten Schnee erheblich zu leiden ,
doch verliefen sie dank der umsichtigen Leitung und vortrefflichen
Organisation des Vorsitzenden des Klubs Herrn Rechtsanwalt
Klumpp und einiger anderer Mitglieder der Ortsgruppe Karls -

he ohne jeglichen Unfall. Wer am Samstag oder Sonntag mit
Ski oder zu Fuß nach dem Rnhestein wanderts . brauchte es nicht:
zu bereue» . An beiden ^ Renntagen leuchtete ein makellos blauer
Himmel und wohlige Somicnwärme ließ den seit einige » Tagerr
herrschenden scharfeil Frost kaum verspüren. -

Am Samstag nachmittag kam ein Lang lauf über 15 Kilo »
Meter zur Durchführung ; der erste Preis wanderte nach Norwegen :
der zweite und oritte nach München . Abends wurde noch die Strecke ,
für de» ans Sonntag angesetzten Stasettenlauf um den Wanderbecher
des Skiklnbs Schwarzwal» markiert : leider aber konnte dieser Lauf
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mfötjie de? ungünstige !! Schnees ani Sonntag nicht zu Ende geführt « — Mexiko , 10 . Scfct . Der Waffenstillstand ist hauptsächlich
werden . Hingegen verliefen di: übrigen Konkurrenzen recht pro- abgeschlossen worden , nm in der Nähe d" r Gesandtschaften
gramniäßig. Der Lauf von der Höhe des See köpf es , eben¬
so der Hlndernlslauf stellten hohe Anforderungen an die Teilnehmer .
Der glatte, bretterdarte Lckuee machie eine Führung fast unmöglich
and man mußte sich mit Stockbremsen. Schneepflugfuhren und Ehri-
slianiaschwüngen so gut wie möglich behelfen, ui» nicht immer und
immer wieder bös zu Fall zu kommen . Stand auch diesmal der
Verkehr auf dem Rnhestein demjenigen bei den 19 1er Wertläufen
lim Vorjahre mußten die Rennen wegen .Schneemangels bekanntlich
ansfallen) um ein bedeutendes nach , so steigerte sich das Leben und
Treiben am Vormittag des SoumagS doch ganz erheblich und um
die Mittagszeit dürfteil wohl einige hundert Personen oben gewesen
sein . Die Beteiligung am Volks - und Jnaendwettlanf ließ diesmal
Wider Erwarten zu wünschen übrig. Emen überaus befriedigeildeu
Verlauf nahm der Spriinglaiif soivohl der Junioren wie der Seni¬
oren. 20 Meter Weite wurden zwar nickt ganz erreicht, dafür er¬
freuten aber die Springer fast ohne Ausnahme durch ihre sichere,
graziöse Haltung und ihren kräftigen Aufsprimg , was beides ob des
vorhandene !'. Eisschnees nicht genug gewürdigt werden kann.

Während des gemeinsamen Mittagsmahles im Kurhaus naln»
der Vorsitzende der Ortsgruppe die Preis Verteilung vor . Ein
nm das ander « Mal erscholl das Skiheil durch den Saal , als di«
Sieger der einzelnen Konkurrenzen verkündet wurden Es kann nicht
verhehlt werden, daß bei den Ruhesteiilwettläufen diesmal in An¬
betracht der äußerst schwierigeir und gefährlichen Schiiceverhältnissen
ganz außerordentliches geleistet wurde.

Das Ergebnis ist wie folgt : Langlanf über 15 Kilo¬
meter : 1 . Hanseu - Christiania ; 2. Oppler -Mnuchen ; 3. Reichard-
Mülichen. Haufen benötigte zu der Strecke 1 Stunde 15 Minute»
10 Sekunden , Ovpler 1 Stunde 24 Minuten 41 Sekunden ; Reichard
1 Stund « 30 Minuten 24 Sekunden . Seekopflanf : 1. Reichard-
München 6 Minuten . 2 . Mausdardt - HundSeck 6,40 Dkinnte» ,
Z . Aprierer» Bühl 7 Minuten. Damen ! anf : 1. Frl . Sieber-
Karlsruhe ; 2. Frau Lang - Karlsruhe; 3. Frl . Tranb -Jägerhaus .
Hürdernislanf : 1 ^ Maushardt - Hnndseck 1 .41 Minuten,
2. Speierer-Bühl 2,09 Minuten, 3. Stiefel-Karlsrnbe 3. 14 Minuten.
Sprunglauf der 2 . Klasse : 1 . Arvid Lilljeqirst-
Akadimischer Ski-Klnb Karlsruhe, Note 1,92 ; 3 . Wraa- Norwegen .
Rote 1,94 ; 3. Geiser - Alexanderschanze. Note 2 .29 ; 4 . Oppler- .
Münch?» Note 3 ; 5. Nußbaum - Karlsruhe Note 3.25 . Sprung¬
lauf 1 . Klasse : 1. Lilljegirst-Akademischer Skiklub Karlsruhe
Note 1, 57 ; 2. Bnhrn-Norwegen , Note 1 . 75 ; 3. Wraa -Norwegen ,
Note3. Alt -Her renkan f : l . Kühiiel-Karlsrnhe, 2. StreibMastattt

50 Kilometerdauertauf auf dem Feldberg .
V . ^ om Leldverg, 17. Febr. Die Wintersportssaison geht

jetzt ihrem Höhenpnnkt entgegen. Die großen Skirennen Ende
der nächsten Woche haben bereits zahlreiche Fremde hierhergezoge».
die mm hier oben auf der glitzernden Schueefläche dem Ski- und
Rodelsport huldigen . Neberans rege war der Winlersportsverkehr
cm gestrigen Sonntag , wo der . Skiklnb Schwarzivald den großen
5o Kilometer -Danermilf abhielt . 14 Teilnehmer verließen Heute
früh von 8.12 Uhr in Zwischenpausen- von 1 M nuten de « Start
beim Feldberger Hof . Die markierte Laufstrecke ging über den
Feldbergtnrm„ Stübcilwasen . - Notschrei, Wiedener-Eck Obkrmnlten
Zum Belchen-Rasthaus und denselben Weg zurück zum Feldbergerhof .
Ans der Strecke lag noch überall hoher Gchncc , doch war er steif,
gefroren und erhöhte dadurch die Auforderungeu , die dieser
Wetilanf an die Teilnehmer stellte . Fünf Minuten vor
1 Uhr kam der erste Läufer wieder am Ziel an, es war
Peter Grub er vom Skiklnb Davos , der die 50 Kilometer
lange Strecke in der beste» Zeit von 4 Stunden 30 Min . zurücklegte.
Zweiter wurde der Freiburger Aillingcr mit 5 St . 16 Min . ,
dritter Ehrhardt , ebenfalls aus Freiburg, in 5.18, dann . folgten
Amann . Freibnrg. in 5 .22. Allg - ier .Freiburg, in 5.50. Freund .
Karlsruhe, in 5. i>7 Stunden. Bis 3 Uhr nachmittags waren 10 Teil¬
nehmer durchs Ziel gegangen, die übrigen hatten entweder anfgegebeir
oder kanien später an . Sänitliche Konkurreiiteil wurden bei ihrer
Ankunft ärztlich untersucht. Ter Sieger dieses Wettlanfs. der übri¬
gens in -Deutschland gestern zum ersten Mal veranstalte ! wurde , hat
Anspruch ans die Akademische Meisterschaft, wen» er beim Hindernis-
»nd großen Sprunglauf entsprechend gut absckneidet. Der Zweite
und Dritte erhalten Preise , die übrigen Teilnehmer Ehrenurkunden .

vermischtes .
A Hagenau (Elsaß) , 17 . Febr . Heute in der Frühe haften

wir hier starken Schneefall, der sich bis Röschwoog ausdehnte .
— Berlin , 16 . Febr . Heute vormittag ist auf dem Tempel»

Hoferfelde am Bahndamm des Südrings ein gutgekleideter
Mann in den mittleren Jahren mit einer Schußwunde oberhalb
des rechten Ohres tot , wahrscheinlich ermordet , aufgefund :,»
worden . Die Tat ist etwa hundert Meter von dem Fundort
dusgeführt worden , da sich deutliche Schweif- und Blutspuren
auf dieser Strecke befinden . Die Berliner Kriminalpolizei ist
sofort alarmiert worden . Der Ermordete ist der 39jährige Bier -
fahrer Richard Dietz aus Weißensee.

— Hamburg . 17. Febr . (Tel .) An Bord des Dampfers
«Eckardt« wurden gestern morgen 5 Uhr in ihrer Kabine schla¬
fende Heizer vollständig bewußtlos vorgesunden . Sie waren
durH Kohlenoxqdgas , das dem Ofen entströmt war , vergiftet
worden . Die Schwerkranken wurden der „D . Tagesztg .

" zu¬
folge ins Krankenhaus gebracht, wo drei von ihnen bereits
verstorben sind .

----- Heddernheim , 16 . Febr . (Tel . ) Prinz Heinrich der
Niederlande überfuhr gestern mit seinem Automobil in der

Hauptstraße ein siebenjähriges Kind . Der Prinz ließ sofort
seinen Kraftwagen halten und veranlaßte die Ueberführung
des schwer verletzten Kindes nach dem Städtischen Kranken ,
Hause. An dem Unfall trifft den Wagenführer keine Schuld,
da das Kind aus einem Torweg direkt in das Automobil hin -
eingelanfen ist .

ft . Brüssel, 16 . Febr . (Tel .) Die hiesige Post ist durch
Fälschungen deutscher Postanmeisungsformulare schwer qelchä-
digt worden . Die Postanweisungen waren adresiiert an einen
gewissen Otto Müller , der jetzt unauffindbar ist . Es soll sich
nm eine Summe von über 160 000 Frcs . Hendeln.

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse - .

L- Remyork. 16. Febr . Das Bundssgericht hat in dem
Habens Corpus -Verfahren zu Gunsten Castros entschieden, der
damit zur Landung zugelassen ist

D »e « eue Revolution i« Mexiko .
i= Mexiko, 16 . Febr . Die Beschießung des National¬

palaste «. die seitens der Bundestrupp «» durch ein scharfes Ee-
geufeuer erwidert wurde , hat die ganze Nacht angedanert .

— Mexiko, 16. Fcbr . Heute morgen um 2 Uhr ist ein
Wassenstill ft and auf 24 Stunden abgeschlosicn scheidenden Augenblick erfolgte Abreise des bulgarischen Unter -
worden. t Händlers Dr . Dane» nach Thrazien derart verstimmt , daß man

neutrale Zonen zu ichaffen un - um den Nichtkämpfern zu er¬
möglichen , die Stadt zu verlassen. Diaz stimmte nur zu , als
ihm der amerikanische Dorschöfter Wilson versicherte, daß es
kein« Falle sei. Die beiden Parteien tzaven sich verpflichtet , in¬
zwischen ihre taktischen Stellungen nicht zu verbesfertt.

: Newqork, 17. Febr . Nach einer Meldung aus Mexiko
ist der Waffenstillstand bis Montag abend 8 Uhr verlängert
worden,

r - Mexiko, 15. Febr . Nach einer heutigen Sitzung des
Senats hat sich die Mehrzahl der Senatoren in den Rational -
palast begeben, um die Abdankung Madero « zu verlangen .
Die Beschießung der Positionen der Bundestruppen und des
Nationalpalastes dauerte den ganzen Vormittag an .

— Mexiko, 16 . Febr . Als die Senatoren gestern im
Senat erschienen , Uly Madero zur Abdankung aufzufordern ,
war dieser nicht anwesend. Er befand sich in der Feuerlinie .
Wie erklärt wird , blieb Madero abstch .lich der Sitzung des
Senats fern . Er erklärte dem spanischen Gesandten , er wolle
lieber sterben als abdanken. Ein Mitglied des Senats hielt
eins Ansprache an das Volk , in der 41s erklärte , Madero sei
geschlagen und eine Einmischung der Bereinigten Staaten
wegen des Schutzes der Fremden stehe bevor . Eine anders
Abordnung des Senats begab sich zu Diaz und suchte ihn zu
einem Waffenstillstand zu bestimmen. Diaz wiederholte seine
Forderung , Madero solle zuvor abdanken . Der Senat besteht
nunmehr darauf , einen Aufruf an das Volk zu erlassen, daß
eine Intervention durch die Vereinigten Staaten drohe, wenn
nicht die Ordnung schnellstens wieder hergestellt werde.

Madero richtete an den Präsidenten Taft das Ersuchen
sich in die mexikanischen Perhältnisie «icht einzumischeu, bis
der Aufstand unterdrückt fei. Taft erwiderte mit dem Hin¬
weis auf die Notwendigkeit , für die Sicherheit der Fremden
zu sorgen , falls eine Intervention vermieden werden solle.

----- Newyork, 16. Febr . Nach einem Telegramm aus El
Paso hat der kürzlich in San Antonio (Texas ) gegen Bürgschaft
freigelassene Emilio Basgu Eomez gestern bei Columbus (Neu-
Mexiko) die mexikanische Grenze überschritten und sich zum
Präsidenten vroklamicrt .

= Washington , 16. Febr . Nach einer bis nach Mitternacht
dauernden Sitzung des Ministerrats ist folgende offizielle Er¬
klärung abgegeben worden : Die bisher erhaltenen Nachrichten
bilden keine Grundlage zu einer Abänderung der Politik der
Bereinigten Staate «, wie sie schon viele Male während der
letzten beiden Jahre angekündigt wor den ist.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
In der Türket .

--- Konstantinopel , 16. Febr . Gestern fand in der Universi¬
tät wiederum eine Versammlung muselmanischer Frauen statt .
Nach mehreren patriotischen Ansprachen wurden Sammlungen
eröffnet . Einige Frauen spendeten Schmuckgegenstände . —
Die Gattin des Ministers des Innern gab ihren ganzen Schmuck
her . Die patriotischen Kundgebungen in der Provinz dauern
fort . 0

Die Kampfe bei Tschataldscha .
-- - Konstantinopel , 16. Febr . (Amtlich. ) Die B- rtrupprn

der Türken bei Tschataldscha haben die feindlichen Linien an¬
gegriffen . Die Bulgaren hatten die Höhen nordöstlich von
Akalan stark mit Artillerie besetzt, um den Vormarsch der tür¬
kischen Truppen zu verhindern . Die am linken Flügel gegen
Sürgünkäj vorgehendo türkische Kolonne hat dem Feind gestern
ftüh auf Harabdschi und Tschiftil zurückgetrieben. Auf dem rech¬
ten Flüaet hatten die türkischen Truppen das Dorf Ormanli
besetzt und befestigt.

I-' Konstantinopel , 17. Febr . (Priv .-Tel .) Die bulgarische
Armee hat auf ihrem rechten Flügel bei dem Rückzug sämtliche
sechs Brücken nachhaltig zerstört. Nach bulgarischem Vorbild
bilden die Türken jetzigBanden , die in den Dörfern schrecklich
hausen

--- Konftantinopel . 16. Febr . (W . B .) Die Bulgaren
scheinen sich auf der Linie Midia -Sinekli Rodosto zurückgezogen
zu haben . Die Bahn ist frei bis Kilometer 65 , vier Kilometer
vor Tschataldscha .

Die Beschießung Adrianopels .
-- Sofia , 16. Febr . Die Regierung hat dem Ersuchen

der fremden Konsuln in . Adrianopel , für die Sicherheit
der in der Stadt befindlichen Ausländer Sorge zu tragen , im
Prinzip zugestimmt. Sie sucht jetzt im Einverständnis mir
dem

'
Generalstab Maßnahmen , die diesem Zweck genügen

würden , ohne die Operationen der Belagerungsarmee zu be¬
einträchtigen .

— Sofia . 16. gebt . Hinsichtlich der Fremden in Adrianopel ist
beschlossen worden , daß den Konsuln und Ausländern , welche die
Stadt verlassen wollen , diese Möglichkeit geboten wird , sobald die
Liste mit den Namen derjenigen Personen überreicht wird , die das
Recht dazu haben sollen , als Ausländer die Stadt zu verlassen.

— Paris , 16. Febr . Bezüglich des Schutzes der in Adrianopel
eingeschlossenen Ausländer wird aus Sofia gemeldet, daß man wahr¬
scheinlich für die Ausländer , die mit einem von ihren Konsuln aus¬
gestellten Zeugnis versehen sind, gestatten werde, Adrianopel zu »er¬
lassen . uno sich nach irgend einem beliebigen Ort zu begeben . Der
Cedanke, die Ausländer in der neutralen Zone von Karagatsch
untgrzubringen , wurde fallen gelassen, da diese Zone in der Linie der
serbischen Truppen liegt , deren Eeneralstabschef die Verantwortung
für die Bewachung und Ernährung der Fremden nicht übernehmen
wollte .

Die Kämpfe bei Eallipoli .
== Konstantinopel , 16. Febr . Es verlautet , daß in der 9fä>;o

jon Bulgir eine größere Schlacht zwischen den Türken und Vnl
garen im Gange ist.

Zum rumänisch - bulgarische « Konflikt .
— Sofia , 16. Febr . Wie von zuständiger Seite verlautet ,

hat Dr . Dane» dem rumänischen Delegierten Ehika den bul¬
garischen Gegenvorschlag überreicht, welcher zwar den rumäni¬
schen Forderungen nicht vollständig entspricht, aber doch eini¬
germaßen entgegenkommt und überdies den Wunsch enthält ,
die Verhandlungen zu beschleunigen. Prinz Ehika hat jedoch
die Vorschläge abgelehnt . Bulgarien hat sich zur Ver¬
hütung eines rumänischen-bulgarischen Krieges an die Groß¬
mächte gewandt .

ft . Berlin , 17. Febr . An maßgebender Stelle in Berlin
wird bestätigt , daß die Spannung zwischen Rumänien und
Bulgarien ihren Höhepunkt erreicht hat . so daß man eine ver¬
hängnisvolle Wendung befürchtet. In Bukarest hat die im ent

Lilttagülatt . Montag , den 17 . Febr . ISlo . VCK, . tz

in Sofia es für geraten fand , ihn zurückzuberufen. Der Bestand
des Kabinetts Majorescu , dem man Energielosigkeit vorwirft ,
scheint gefährdet . Man verlangt die Besetzung des Gebietes
von Silistria und Battfchik. um sine vollendete Tatsache zu
schaffen und der Perschleppung ein Ende zu machen .

F . Sofia . 17. Febr . (Privattel .) Die Gesandte «
der Großmächte suchen eifrig zwischen Bulgarien nutz
Rumänien zu vermitteln . Alle Ratschläge sollen wegen
der beiderseitigen Unnachgiebigkeit frucht¬
los gewesen sein. Man müsse sich , wie von Diplomaten ver¬
sichert wird , darauf gefaßt mache« , daß die Verhandln « ,
gen spätesten» Mittwoch abgebrochen werden und
daß Rumänien nach Abreise der rumänischen Gesandtschaft,
das heißt nach Abbruch der diplomatischen Beziehungen , das
geforderte Territorium besetzt .

Bam griechisch - türkischen Kriegsschauplatz .
^ Athen . 16 . Febr . (Agence d'Athäne .) Wie aus Kauen

gemeldet wird , begab sich der Kommandant des englischen
Kriegsschiffes „Parmouth "

, bevor er die Suda -Bay verließ ,
mit einer Kompagnie Seefoldate « an Land und ließ die
Flaggen der Schutzmächte und die türkische Flagge unter mili¬
tärischen Ehrenbezeugungen einziehe« und die Flaggen nach
den betreffenden Konsulaten und die türkische nach dem deut¬
sche » Konsulat bringen . Unmittelbar darauf wurde anstelle
der türkischen Flagge die griechische gehißt . Der General -
gouverneur von Kreta , Dragumie , den eine zahlreiche Menge
begleitete , begab sich nach der Suda -Bay . Die Begeisterung
in Kreta ist unbeschreiblich . (Eine Bestätigung dieses merk¬
würdigen Vorganges muß abgewartet werden .)

Um Skutari .
M Cetinje , 16. Febr . Die montenegrinische Artillerie hat

die Beschießung der Stadt Skutari bei der Zitadelle und der
Vorstadt erneuert . Bon der türkischen Artillerie wurde das
Bombardement nur schwach erwidert . Es werden jetzt Vor¬
bereitungen zum erneuten Angriff auf Brditza im Süden von
Skutari getroffen. Dem ersten Ansturm der vereinigten mon¬
tenegrinischen und serbischen Truppen aus Brditza hatten die
Türken kräftigen Widerstand entgegengesetzt.

=5= Konstantinopel . 16. Febr . (W . B .) Das „Presse¬
bureau " teilt mit : Am 14. Februar griffen die Montenegri¬
ner mit Iß 000 Man » und zahlreichen Kanonen die türkische
Stellung auf dem Tarabosch und bei Berlitza an . Die Tür¬
ken leisteten , energischen Widerstand . Die Montenegriner
mußten sich unter Zurücklassung von 6 Kanonen und 3808
Verwundeten zurückziehen .

Nene Friedensverhandlungen ?
— Paris , 16. Febr. Der frühere Eroßwesir Hakki Pascha» de»

heute nachmittag von hier nach London abgereist ist, erklärte einen!
Redakteur des „Temps " u . a ., er habe keinerlei amtliche Mission.
Er sei von seiner Regierung lediglich zu den türkischen Delegierten
nach London entsandt worden , um ihnen mit seiner Erfahrung und
Kenntnis der in den Friedensverhandlungen erörterten Fragen bei-
,zustehen . Die Verhandlungen seien zwar abgebrochen, aber die
Sache der Türkei sei durch die Antwortnote der französischen Regie¬
rung den Händen der Großmächte übergeben worden . Diese haben
die Rote noch nicht beantwortet , und die Botschafter fahren fort , die
Lage und die etwaige Lösung zu prüfen .

F . Konstantinopel , 17. Febr . (Priv .-Tel .) Hier glaubt
man . daß die Friedensverhandlungen ohne Waffenstillstand in
den nächsten Tagen wieder beginnen werden . _

Kandel und Verkehr.
— Karlsruhe, 17. Febr. Der Aufsichtsrat der Gesellschaft für

Brauerei , Spiritus - und Preßhefe -Fabrikation vormals G . Sinner
in Karlsruhe -Grünwinkel bedauert , wie wir unserer Notiz in der j
Samstag -Abendausgabe der „Badischen Presse" über die Dividenden -
Berteilung hirrzufügen, die von einem süddeutschen Blatte in den
letzten Tagen veröffentlichten Artikel, welche offensichtlich zu dem
Zweck erschienen , Beunruhigung in die Kreise der Sinner -Aktionäre
zu bringen , um dieselben zur Hergabe ihres Aktienbesitzes zu ver¬
leiten und Mißtrauen bei denen zu wecken, die ihre Interessen der
Gesellschaft Sinner anvertraut haben , beziehungsweise derselben bei
den Vorverhandlungen zur Verlängerung de : Spirituszentrale anzu,
vertrauen beabsichtigten.

X Berlin , 16. Febr . Die Preußisch« Zeniral -Bodenkredit ,
Aktiengesellschaft zu Berlin legt , wie aus dem Inseratenteil erficht- ,
lich, Donnerstag , den 20 . Februar , 12 000 000 JL „Unverlosbare
4% ige Zentral .Pfandbriefe vom Jahre 1812" zur öffentlichen Zeich»

' ’
nung auf . Diese bilden einen Teilbetrag der 4% i0en Pfandbriefs
Anleihe vom Jahre 1912 , welche an den Börsen von Berlin , Breslau ,
Köln , Dresden , Frankfurt a . M ., Hamburg , Leipzig und München
im Gesamtbeträge von 60 000000 J ( eingeführt ist. j

Wasserstau » des Rheins . i
Konstanz . Hafenvegel . 15. Fe 'ir. 2. 94 w n. 14 . Febr . 2 .97 m. ■
Hchustrrni ' es . 17. Febr Morgens 6 Udr 1 .23 m 115 . Febr. 1 .27 w ).
Kehl . 17 Febr. Morgens ll &r 2. 15 m ( 15 . Febr . 2 2̂4 m -.
Maran , 17 . Febr. Morgens 6 Uhr 3 .77 m l15 . Febr . 3 .85 ^ )
Mannheim , 17. Febr . Morgens 6 Uhr 3,12 m ( 15 Fcbr . 3,29 ).

1, . . . 1 . — > 1

Vergrrügmigs - und Vereins -Anzeiger .
tDas Nähere binei man aus dem Jmeroientei ! zu ersehen.1 . I

Montag , de» 17. Februar :
Arbeiterbildungsverein . 8 '/- Uhr Vortrag . Wilhelmstr . 14.
1. K. Mandolinengesellschaft. Anf '

.ngerprobe .
Kolosseum . 8 Uhr FastspiU des obecbayerischen Bauerntheaters .
MnseLmsaal. 8 Uhr Vortrag von Frl . Dr . A . Augspurg .
Turngemeinde . B ‘A iujt Damenab ' eilung. Sophienstr. 14.
Tnrngesellschaft. 8 U. Zöglinge . Nebeniusschule, Damen . Schillsrschnl«- j

stein Gichtiker versäume
häusliche Trinkkur mit ssM

Assmannshäuser natürlichem Qichtwasser
Na ürJicJie Mineralquelle mit Kohlensäure versetzt .Brosehü’-e mit Heilhericbteu Arzt *Grutaehten frei .

Brunnenverwaltung Gichibad Assmannshausen a, Rh.
La * Wasser Ist nach »uine * Erfahrungen das . late aller IIeiltvä »*er tnitf dalei ckS

milde, dass ich et gerne verordne. Dr . med. W. i . J3 .
In Karlsruhs in Mineralwasserhand 'ungen und Apotheken erhältlich .

Konfirmanden » und Kommunikanten »

Anzüge
in schwarz und blau — ein- und zweireihig — chice Fassons

Preislage JL 10 .50 14 .— 18 , — 22 . —
Grosse Auswahl Reelle Bedienung

BlM.lfl
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wsisse Stoffe
für Konfirmation und Kommunion ^

Kleider-Stoffe Seiden -Stoffe
Schwarz SatirituchyyX Mt1 -50 2 .70 3 .50

Schwarz Serge ^ X Mtr . 150 2 .80 4 .80

Schwarz Popeline AX Mtr - 250 3,50

Schwarz Cheviot Mtr -1 -10 2 . 25 2 .70

Schwarz Eolienne , Wolle m .
Seide , ca . 110 cm breit , Mtr . 4 . 20 4 . 85 5 .50

Schwarz Voile ,
ca . 110 cm br . , . Mtr . 1 .85 3 .50 5 .50

Schwarz Crepons cajio ^ m breit Mtr.
2 .75

Schwarz Tuch ReineWolle
ca . 130 cm breit . Mtr . 3 .90 5 . 80 9 . 80

WeiB Wollbatist ^ X Mtr - 1 -40 195 3 .40

Weiß Cheviot Reine Wolle Mtr . 1 .50 2 .70
Weiß Popeline Reine Wolle Mtr . 2 .70 3 .80

Weiß Cachemir ^ X Mtr . 1,30 2 .40 2 .80

Weiß Crepe Reine Wolle . . . Mtr . 2 .75
Weiß Serge Reine Wolle . Mtr . 2 . 25 3 . 50

Weiß Wolle mit Seide Mtr. 2 .40 3 .00 3 .80

Weiß Eolienne caJ,0c Xjfr; 3 .90 4 .85 5 .50

Schwarz Merveilleux
Reine Seide . . . Mtr. 1 . 20 2 .50 3 .00

Schwarz Taffet gg ® Mtr. 1 . 50 2 .80 5 . 60

Schwarz Satin Cachemire
ca . 100 cm breit . . . Mtr. 5 .50 7 .50

Schwarz Satin Grenadine , ca . 100 cm br.
Mtr. 6 .80

Schwarz Duchesse ca. iio cm br . Mtr. 8 .50
Schwarz Voile Reine Seide ,

ca . 110 cm breit . . . . Mtr. 2 .80 3,80
Schwarz Crepe de Chine

ca . 110 cm breit . . . . Mtr. 5 .50 8 .50

Glac6 - Handscll !lhe für Kommunion u. Konfirmat, weiches dehnb . Leder, Paar 1.45

Weiß Messaline Reine Seide'
Mwx 2 .50 3 .25

Weiß Crepe de Chine '
ca . IIO cm breit . . . . Mtr . 5 .50 7 .50

Weiß Satin Cachemire
ca . 110 cm breit . . . . Mtr . 5 .50 7 .50

Weiß Satin Grenadine ca . 100 cm br . Mtr. 6 .80
Weiß Voile Reine Seide _ _

ca . 100 cm breit Mtr. 2 .80 3 .80 4 .30

Weiß Mimosa -Crepe Mtr. 4 .80

Große Auswahl in ca . 120 cm breiten

Stickerei - Stoffen

Ein Posten angeschmutzter

Wasch - '
weit unter Preis . Hermann Tietz .

Mussumssaal .

Montag, den t7i Februar , 8 Uhr,
I I VORTRAG

DM des Fräulein Dr . 2720

Anita Augspurg
Karten zu 2.50 , 8 .—, 1.50 und 1 .— äk . in der
Hofmusikalien -

Handlung Hugo Kuntz ,
Kalsersir . 114 .

Nachfolger :
Kurt Neufeldt.

i

I

1
i

Museumssaal — Karlsruhe .

Mittwoch, 19 . Februar 1913 , abends 8 Uhr

Karlsruher Streich -Quartett
Deman, Weimershaus , Müller, Schwanzara

unter gütiger Mitwirkung
des Herrn Julius Weismann , Freiburg , Klavier .

v. Abonnement- Konzert.
Reethoreil , Streichquartett, B-Dur, op. ISO.
Weismann , Trio für Klavier , Violine und Cello. Zum

erstenmal . 2866

Moazart , Streichquartett , A-Dur, K .-V. Nr. 464.
Der Bechsteinflügel ist a . d. Lager des Hofl . Herrn Sehweisgut .

Eintrittskarten : Saal 4, 3, 2 Mk ., Galerie 2 und 1 Mk. , sowie
kle ne Partituren sind in der Hofmusikalienhandlung Hugo
uuntz , Nachfl. Kurt Neufeldt, Kaiserstraße 114 , Tele¬
phon 1850 (Konzertkasse 9—1 und 3—6 Uhr ) und am

Konzertabend an der Kasse zu haben .

Der Winterabend
des Akad . Ski - Clubs Karlsruhe
flndet am 18 . Februar , abends 8 Uhr, im Kün »tlerhause statt .

Eintrittskarten und Programme sind in den Sportgeschäften
Freundlieb und Müller und an der Abendkasse zu erhalten .

Atelier für feine Herrenschneiderei

J. Kovar
Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten.

Spezialität : 836281 .5 .1

Frack 1 Smoking Anzüge
Mässige Preise .
der Kauf von reut . Geschäft sucht < rf.
‘aufmann . Verfügbar 30 Mille später
,ebr . Offerten unter Z . 121 !» durch
laaiensteiu & logier ,
Stuttgart, H37

Äamxl,
Silberpapier , GeschiriHlnn und

Flaschenkapseln
kauft fortwährend zu den höchsten
Preisen 19140*

L Otto Bretschneider ,
Zinngiesterei .

Karlsruhe <B >. Herrenftraße Sv.
Telephon 2104.

Auswärtigen Anfragen beliebe
man Rückporto beizufügen.

Gegen monatliche

RMWiiiM
erhalle » solo. Lestevo» reellerFüM

Damen - und Herrenstoffe.
Leib- , Bett- mb Wlenemösche.
Damen - und Herrenkonfektion.

Anzüge nach Mast.
Kein Abzahlungsgesch. Str . Diskr .
Gest. Off. u . 2298 an d .Bad .Presseerb.

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬
während angekauft . 17936*

Waldstraste 4. H .. 2. Stock.

AO . WthmnMlsrilhk .
Montag , den 17. Februar ISIS .
38 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. A (rote Abonnementskartens.

Lolberg.
Historisches Schauspiel in 5 Akten

von Paul Hehse.
In Szene gesetzt von O . Kienscherf .

Personen :
Major Reithard von Gnei-

senau Felix Baumbach.
Hauptmann von Stein¬

metz Henry Pleß .
Leutnant von Brünnow , vom

Schillschen Freikorps Otto Hertel.
Joachim Nerielbeck, ebemaliger

Schiffskapitän W . Wassermann.
Colberger Bürger :

Würges , Invalide KarlDavpcr .
Ratsherr Grüneberg JofiMark .
Kaufmann Schröder Ad. Hallego.
Stadtzimmermeister

Geertz Karl Keim .
Rektor Zipfel Paul Eemmecke.
Sein Sohn Karl Arras .

Witwe Blank Marie Fraucndorfer .
Deren Kinder :

Rose Else Noorman.
Heinrich, ein junger

Kaufmann Rcinh. Lüttjohann .
Schiffer Franz

Arndt Max Schneider.
Der Kellermeister im

Ratskeller Herm . Benedict.
Ein französischer Par¬

lamentär Ewald Schindler.
Bon der Garnison von Colberg :

Wachtmeister Weber HugoHöcker .
Ein Gefreiter Aug. Schmidt.
Offizier Hugo Bauer .

Jos . Grötzinger.
Heinr . Blank.

Bürger Adolf Bodenmüller.
- Eugen Kalnbach
„ Ernst Golde .
„ Josef Kauders
Soldaten . Bürger . Frauen ,

Kinder. El « Kellner.
Ort der Handlung : Colberg .

Zeit : 1807.
Anfang 7 Uhr. Ende '

,«10 Uhr .
Kaffe Eröffnung : Vs « Uhr.

Mittel -Preise
Ter freie Eintritt ist aufgehoben .

Beil -Garderoben
aller Ar tadellos in kürzester
Frist. 316

Phem . Waschanstalt Printz .

Man achfe auf den
Aufdruck,König! Ems'

mi l und ohne MenrhoI

i§ Glas 80 Pfg

Beste Etz- und Tafel -Aepfel
Zentner Mk . 12.— und 15 .— versendet in bis
zum März/Mai haltbaren Sorten , in bester Verpackung . 214a

Obstbau - Verein Steinbach (Kreis Badens.

Gebisse
iverden jeden Dienstag angekauft .
Karlstratze 41. 3. Stock, « orderhs.
Pro Zahn von 30 S an . 221

f
-n, , a » it M»n AU « » M >i >, »n»-r -n» > «r »!

^ Ein unverbindlicher Be¬
such derAusstellungs -’ !

räume der MM
JTckfrn , öÖGl £ aLJbrijk 1

e/Z . jPjsfeJlBOjrjst
'

, inHarIsruhe fWaldstrÄ
bietet einen Überblick
über die ungewöhnlich
reichhaltige Auswahl

geschmackvoller css•

1 in den verschiedenstem ,

[inegiilB
”

«^
Waschen und zum Kochen
der Wäsche unbedingt er¬
forderlich. Dieselbe er¬
hält jede Hausfrau durch
den Gebrauch des aus
reinster , bester Kernseife
hergestellten Gioths Sei -
fenpulvers , per st . Pfund
Paket 15Pfg .,GiothsSekfe
p . Stück 15 u . 20Pfg . Fab¬
rikanten Hanauer Seifen¬
fabrik I . Gioth , G . m.
b. H . 1128a

Kaffee
Wiener Mischung

dis Pfund Mk . 2 .—,
rein Mocca Lik. 2 . 50

/sw ® Preisi agen oocssi
Die Hofinofoelfabrik

l fTJ, .Distelliorst l

!

liefert auch einfache,aber

gediegeneMöbel und ,
leistet weitgehendste ,
/ ^ .Garantie für *

|

erstklassige Arbeit . J

Trockenes Brennholz
bei Abnahme von : 600*

5 Ztr. per Ztr. von Mk. 1.«« an
10 Ztr. l . . per Ztr. von Mk. 1 .50 an

empfehlen zur Lieferung frei Keller

Billing & Zoller A.-G . , Telephon Nr. 89.
Anzeigen jeder Art Lrch dw^ ^ B .NW-7^ !

stets friseb gerostet . 605 '

Teleph. 175.

9 tCarlsrtina
| Kaiser-
| straBe160

Jedesmal im Frühjahr war mein

5 « mnu »*
sprossen übcn.i.
Seitdem ich Ihre - Obermeyers
Medizinal Herba - Seife gebrauche
sind dieselbenvollständig verschwun¬
den . So schreibt Jda v . B. in W.
Herba- Seife k Stuck 50 Pfg ., 3v */„
verstärktes Präparat Mi . 1.—.
Zur NachbehandlungHerba -Creme
ä Tube 75 Pfg ., Glasdose Mk. 1 .50.

Zu haben in allen Apotheken,
Drogerien n . Parfümerien . 115a

Oelenderger-
Rahm - „

empfiehlt
Alois Zanettt,

Tel . 2107 . Kaiserstr . «4 .,Butter , Käse , Engros u . Detail .!



m
'
xr finr«rrpn r Mrssfe

XonfimaHons - Sefdjenke
Seiche Auswahl

eingerahmter Bilder
in alten. Preislagen

Rittazblatt . Shmfog , den 17. Febr . 1813 .
"Kl . , 78

fnh . : W. Bertsch *

KunslhandL a . Rahmen
fabtik .— Kaiserstr , 128:2S0VÖ.1

15 ^ 31

Eintracht Karlsruhe. (E. 1)
Anstatt 22. Febrwr

Donnerstag, 20 . Februar, abends 8 Uhr :

KONZERT
unttfcZtÄ «i MMridtung

' ler
Sr . Ho#gMrti»*ng »rin Frl . Stsefla Ter OS ,- t «b FjE Trargaf Ss hwo iksrt (Violine),
des Gr. K»M» 9T8 ;inyers Herrn Jan van fiorkom ,
ilcs Gr . Kammermusiker « Herrn Joseph Suttner ,' Je* Gr. Kammermusiksr -> Herm Julius Gehhardt ,dee Gr . Hofmusikers Herrn Adolf Sorns ,des Gr . Hofmnsikers Herm Franz Zetsohak .

Am Klavier : Herr Fritz Ituzek '!
llienwf ;

Tanzunterhaltung .
Ende 13 Ehr !

Karten für Ekizuführendc (laut § 4 der Statuten) beliebe man
Mittwoch , des Kt. Februar , nachmittags von 4— 5 Uhr, im Lese¬
zimmer in Empfang zu nehmen . 2838.2.1

Die Galerie Weiht geschlossen .
Der Vorstand.

Allgrnirinrr Dkutlchtt Hmchoerem.
Dienstag , de« 18. Februar , abends 8 ,̂

'» NHr. findet i-m Hinteren
Saale des Cafe Hildenbrand (Mrldstraße 8) 2888

ein Plattdeutscher Abend
Watt. Alle Freunde der niederdeutschen Mundart sind willkommen

Der Borstand .

Der deutsche Reichstag befaßt sich gegenwärtig
müderBeratung desKonkurrenzklausel-Gesetzes.

A«S diese« Anlaß findet am

MMz . den 18. gebt d. %, abends '
I-S llljr

im $ * *! III der Brauerei Lchrempp eine

Bärenzwinger Preußische Central - VodenkreLit - Aktiengesellschait.m —.

Am Donnerstag , de« 3« . Febr ..abends 8 Uhr. findet im Mn -
semnssaal der angekündigte

MiteFmilMibend

Subskription
auf «irverlosbare Mark 12000000 4°/0 Central - Pfandbrief

. vom Jahre INI3. Rückzahlung bis 18L3 ausgeschlossen '
emittiert auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preußen vom 21 , MärrMg

Die Subskription findet statt :
Donnerstag , de« 20 . Februar 1913

)»ährend der üblichen Geschäftsstunden, früherer Schluß Vorbehalten.
Subskriptionsstellen :

in Berlin bei der Preußische » Centrol -
Bodenkredit-Aktieugesellschast,in „ „ DirectioadrrTfSrvnty -Gesellschaft,

statt . 2883

„ „ S . Bleichröder,
SubskriptionSkurs :

I. SarlSriher
Lokal: Alte Brauerei Printz ,

Herrenftratze 4.
Montag :

Anfängerprobe.
Mittwoch :

Orchefterprobe.
^

Der Vorstand ,
j

in Frankfurt « . R . bei der Direrti »» der DiskontH.
Gesellsch« ,in l5öl« 5ftl . Oppenheim

m Karlsruhe m Strans & Co.
97.— Prozent

zuzüglich der laufenden Stückziusen bis zum Tage der Abnahme.Prospekte und SubskriptionZ -Formulare find von den obengenannten Stelle « kostenfrei- zu -bozützo ^Berlin , im Februar 1818 .
Preußische Central- Bodenkredit -Aktiengesellschaft.

von Klitzing Schwartz Lindemann Äbbeke . « « b

Weingarten .
StammholH -

Versteigernng .

statt, in welcher Herr Rieh , Döring aus Hamburg über

Die Konkurrenzklausel
vor dem Reichstag

Die Gemeinde Wemgarten , AmtDM'lad>,versteigert am
Mittwoch, de» 26. und

Donnerstag , de» 27. Februar 1813 ,m den Gemcindewaldungen :
Eichenstämme: 18 I „ 33 IT . ,06 III . , 80 IV . u . 45 V . Kl. ;Eschenstämmc: 1 I . , 8 II . , 14

III . , 36 IV. , 38 V. und
35 VI . Kl . :

27 Rotbuchen I . , II . it . III .ÄL ;48 Hainbuchen | II . , - J \ r
. und

V. Kl. ;
138 Erlen IV . u . V . Kl. ;40 Pappeln II . , III . u . IV .Kl. ;84 Akazien III . , IV . u . V.Kl. ;58 Birken IV . u . V . Kl. ;10 Ulmen , 4 Akaßholder.8 Ahorn , 3 Kirschbaumst. ,18 Fichtenstämme u. 77 -Stau

gen .
Zusammenkunft vormittags 8

Uhr beim Bahnhof . 1230a
Kleingarten , 15. Februar 1913 .Der Gemcindcrat .

MW» erd. Mmle
ohne Vorspesen u . ohne Vermittlgs -
kosten gea. Modelficherh. bei Abschluß i
kleiner Lebens - ob. Kinderverfichg .
Rasche Erledigung unt . strengsterDiskretion . Ausfuhr !. Off. unter
B6014an d. Exp. d . „ Bad . Presse"

.6.3

20000 Mark
auf ein prima Haus von pünktlichem
ZinZzahler auf 1 . Juli , evtl , auch
früher gesucht. Referenzen stehen
zu Diensten . Offert , unt . RI . 958a

n die Exped. der „Bad . Presse"

Für ein sehr rentabl . Geschäftwird ein

stiller Teilhaber
mit einer Einlage von 10000 .ä.
gesucht . Offerten unter B6332 ansie Exped. der „Bad . Presse " .

Äeiral .
Junger Witwer mit Vermögen

wünscht sich mit einem Dienstmäd¬
chen. welches die Mutterstelle gern
besorgt, in Bälde zu verheiraleu .
Offerten unter Rr . B6337 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Sine gr>t erhaltene Sitzbadc-'.vanne zu kaufen gesucht . Offert .n: it Preiscmg . unt . Rr . B0805 an
die Erved . der „Bad . Preise " erb.

In einer Kurstadt Mittelbadens
ist in bester Lage ein

Statt jeder besonderen Anzeige
Heute früh 2 Uhr verschied nach kurzem

schweren Leiden mein lieber Gatte , unser guter
Vater , Sohn , Bruder , Schwager imd Onkel

Rudolf Langer ,
im Alter von 44 Jahre «.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
"

Luise Langer Witwe und 4 Kinder
Anna Langer Witwe , Karlsruhe
Familie Joseph Tröndle , Karlsruhe
Familie Eugen Maybach , Karlsruhe
Familie Greiner , Zweibrückers .

Karlsruhe , 16. Februar 1913 ,
Die Beerdigung findet Dienstag , den 18 . .ds. Mts .,

nachmittags Vj3Uhr , von der Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus : Waldhornstrasse 4. 2877

Wiwental .§ tammhslz -
Versteigerimg.

spreche« wird. Freie Aussprache .
Wir laden alle Handelsangestellten zu dieser Versammlung

jremidl . effi und bitten um zahlreiches Erscheine,! . 2815

Ortsgruppe Karlsruhe
in Mfitml. Ha»i>I»«MehlIje».Strba«i>.

mit 2 großen Sälen , welche an 2
erste Vereine uermictet find, mit
einem nachweisbaren jährlichen
Bierumsatz vors 18—2200 hl , gu
verkaufen evtl, zu vertauschen . Dci
kein Nacht - Caf ^ am . Platze, kann
noch außerdem ein solche? nebenbei
geführt werden. Baupläne hierfür
sind bereit ? genehnsfgt.

Offerten unter Rr . B6304 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

O 0 !0

CaK Grüner Baum I « ü#
Tfiglidi abends 8 Uhr : 2j ® CtfWgttttlt0 .

Künstler = Konzerte

O O OiOIOlO O 'OiO 'O ’OTIOiO
o
ö
ö
0
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o
o
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Die Gemeinde Wiesental ver¬
steigert am

Dienstag , de» 18. Februar ,vormittags !> Uhr
beginnend , mit Borgfrist bis 1 .Oktober 1813 aus ihrem Gemeinde-
wald Distr . 1 . nud II . : 165 For -
lenstämm : 1 . , II . n . III . Klasse .
Zusammenkunft vorinittags 9 sthr
Waldeingmig Straße nach Bam -
briicken . Auszüge sind beim Bür¬
germeisteramt zu haben. 1156a

^ er Gerneinderat .
Stöckel , Bürgermeister .

Schm j ttecke rt .

Sichere Existenz :
Gin seit mehreren Jahren be¬

stehendes, gutgehendes Pub - ,Weiß- u. Herrcn -Artikel - Gcschüft ,in nächster Nähe von Karlsruhe ,soll mit HauS, wegen cingctrctcner'Verhältnisse, sofort giinstig ver¬
lauft werden.

Gesl . Offerten unt . B6216 au
oi r Erped . der „Bad . Presse" erb.
Schönes Landlmus zu ilertanfeu
>1 Jahre bew . j in gm . Lage bei
Karlsruhe lBnhnstat . i , besteh , aus
2 Stockwerk , m . zn >. 6 Jstut. , 2 Kü¬
chen , 1 Maus . irr . Bolzfarbenan -
strich ) , Bade ; . , Veranda , Wasch¬
küche , HolzrcmiS, Bühnerhof , 460
Om . Gemüse- , Obst- u . Ziergar¬
ten mit Springbrunnen . Das
Baus ist kanalisiert , mit Wasser-
iinb Gas eingerichtet und auf 1 .
Juli d . I . beziehbar . Räb . unter
Äö956 a . d . Erl ' , d . Bad . Prefie .

6er 2880

Neuen Kapelle .

Pikante Küche. - Reine Weine .

Elegante , separate Weinstube.
= Billards. =

Im Konkurse über den Nachlaßoes Josef Köhler, Blumcnwirt in
stapvrlrodcck , werde ich am Mitt¬
woch, den 18 . d . Mts . , vormittags

Uhr , auf dem Rntbause in
Kappelrodcck
die Wirtschaft „zur Blume "

in Kappelrodeck
sowie ein Grundstück im Gc >va :m
Ladstadt Kappelrodeck üsrentlich
versteigern. Die Wirtschaft liegtin guter Geschäftslage irr Kavpel-
rodeck und hat einen großen Bier¬
konsum . , 1168aDie Bersteigerungsbediugnugenwerden im Penteigernugsiermiiibekannt gegeben.

Achern , den 12 . Februar 1813.Der Kontnr -verwalter .N t e S, .Ilechtsanwalt .

Eine guterhaltene Spezrreiwa -
reneiuriichtuiig wegen 'Aufgabe des
Geschäftes zu vertauieu . Näheres
unter Nr . B6288 in der Erpcdition
der „Badischen Presse " .

Seltene Gelegenheitskäufe
Pianmos

nur kurze Zeit gespielt , darunt .
i Weltmarken , zu staun , billig . ,
I Preisen zu verkauf . Chr. Stör,
I Pianoforteban m . „rasch. Be- !

trieb . Ritterstrafie 11 .
Tausch— Teiizahl . Tel . 8387 .

9J O
uns HosergrieS . te

letztere speziell für Säuglmat ,
find das Ideal -Frühstück

für Kinder und Erwachse »«.
Hafer war die Hauptspeise

der alten Gerrnauen und ff:
noch heute die der kräftiger
kernigen Schotten . Möchte sie ei

2879 auch letzt bei uns wieder werden.
Körnige Gebirgs » Hafer -

Präparate kaufen Sie billig im

RkftmhM llfiikrt , klliskrstr . 122 «. 87.
Für 'Schule , Haus und Straße amd ck»

e c hten

Blßyles
Hnsben-flnzugE
in jeder Jahreszeitu. bei jederWitterus;

die gesundeste und
vorteilhafteste Kleidung

erprobt , solid bleibend guter Ätr
Verkauf bei : 288s

C. W. Keller,
Ladwiĝ llatz. EckeWaldstt»»«
NB. Man beachte bei Einkauf genw

- Ostens das Fabrikzeichen , Aufhänger i»
Jacke u . IJosc „Bieyles Knafaen -Anzug

Betriebskapitalod. stille Beteiligung
gibt desto , sucht Privatmann zu 3st//'o auch ohne Bürgschaft . Offerte»
unter ji . 2774 des . Invalidendank , Ann .-Exped. , Köln . 1132»

Amzüge
« it Möbelwagen od. Rolle irerdcu" rt und billig auZaeführt .

chreiuerei und Möbeltransport»rkstraste 28. Telephon 10»8.Lagerraum . B685L

Tennisplatz
im Hardtivald , ist noch einige Tage !
abzugebe « . B63<>6
Hu erfr . zw . 1—2 It . Amalieustr . 23 .

Alke Gebisse
kaust fortwährend BAI! -3.6 .6«teeu PstSger . Etenrstr . 1«. Stb . , p .

Reparieren.
Polieren und Wichieu von an¬tiken und anderen Möbeln wird
gut und billig auSgesührt . C ffet ien
unter Ar . B63S0 a» die Eipediiionder „Badischen Presse" .

Pin Käufen von uiehreren Ltlag
gons In . Lpeisekartsffclu gegenKaffe . ' ' ' 2.2
^ Offerten .unter Ar . 2848 sind an
die Exp, d . „Bad . Presse" zu ridsten.
Ausgegangene Haare

tauft m l :öri !ste » Preisen 48,3.26 .6
Karl -Fwicdrichstr . 19, Friseurlad .

Schönes, schw . Konsirniandentl .,
uchjade f. j . MiXb . . sch . Gchrock-

auzug , schönes sch. Tiiiikl., seidene
Bluse, sarb . Wollvorlmugc ü.z .vcrk .
B6:I18 Beruhardstr . 17 , 111 . St .

KindersportWagen
gut erhalten , preiswert zu verkauf .

Bu erfragen bei Sehe eh ,
, . ;1ur Sovfeubliite " ._ B6228

Ski -Stiesel
Grüße 4l , wasserdicht, rast neu , bist .

'
abzugb. B6822 Kriegstr . l .00 . 111. l .

Eleganter brauner siahc alter
DödemMil , »

billig zu vertäuten . B6lb8 .2.2
B3»llielinstrasre 2 Laden?.

Waldstrasse 2L
Aus def Menge

ganz herooffagenier Norum*
lieben wir besonders hervor:

in Banne
des Goldes

hrama in t Akten SM
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Liede ist -es Weibes Beruf
imS wir alle leimen nur de» höchsten Wunsch , «S in der Hand zu
kochen, unser Lieber , und Familienleben glücklich zu
Gestalten . Wir Frauen Laben so viele Fragen aus dem . Herzen :
wo finden wir aber immer die ersehnte Antwort? Brelletcht bei
der Freundin ? Oder doch sicher bei der Mutter ? —
glitt ! Es ist eigentümlich , wir alle behalten unsere innersten Gedan¬
ken für uns und können unö darüber nicht aussprcchen . Alle Fragen,
deren Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit. Gesundheit und
>eS Glücke» für uns und für die llnsrigen von endlosem Nutzen ist,
werden ans der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet. 85», wer .
feen Sie gewiß fragen? In dem Werke „Das intime Buch der
Frau!" Das Werk ist deshalb einzig in seiner Art und all denen , die
« anz liebendes und glückliches Weib als Gattin und

u t t e r sein wollen , in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber.
Wichtig für jede Krim und Mutter !

Das intime
Buch der Frau

.

Inhalt : I. Dir
— Dre Liebe ist des

gilt Führer durch das Eheleben
für denkende Frauen.

erle der Krauen: Die Berteilung der Tugenden.
_ Selbes Beruf. Wie die Mädchen gewertet werden .

— II . Die E ' - ~ -
niste. — Die
— Da» Mädchen
NI. Zwischen

yyftft 2xDt _ _ _ , . . _ _ _ _
iptfe sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen. — IV. Ser»
erbang und Blutsverwandtschaft: Aehnlichkeit der Kinder mit den
Eltern. — Was kann vererbt werden ? — Der Vererbungsvorgang. —
» Men der Ehen Blutsverwandter rc. — V. Krankheiten nnd Ehe :
Krankheiten , die als solche nicht betrachtet werden. — Was zur Ehe
notwendig ist. — Wie erkennt man die Gesundheit? — Die Bedeutung
feer Tuberkulose , « yphilis. Gonorrhoe , Zuckerkrankheit, Fettsucht , Gicht,
Organertrankungenfür die GH«. — Die Hygiene des weiblichen Kör¬
ners. — Kinderlose Ehen . — VI . Wie das Weib den Mann feffrl « »nd
dir Ehe glücklich gestalte « kan « : Wesen und Inhalt der Ehe. — Die
« inSwerdung - — Eheliche Treue und Untreue. — Sauberkeit und
Schmuck . — Schlechte Wirtschaft . — Küche und Tisch. — Die Schranke
feer Scham . — Wie die Frau den eifersüchtigen, hatten und unmorali¬
schen Mann behandeln soll. — VII . Die Mutterschaft: Wonne nnd
Leid. — Körperlicher Verhakten .

~
Die krankhaften Gelüste . — K
nelmrt. — Geburt und Wochenbett. _ _ _ _
D,e Menstruation. — DaS Sexualleben während der Schwangerschaft
— IX. Der Kindersegen und die Verhütung der Mutterschaft: Die
Lehre des Engländers MalthuS. — Aerzte, Nationalökonomen, Priest«
und Moralisten über die Verhütung. — Die Gefahren der Verhütung
T. Pflege der weiblichen Schönheit : Körperpflege , Gesichts -, Saar -
Hand-, Fußpflege 2t. 1229a

Von sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine :

frau I. F. in C. bei DreSden schreibt : „Das Buch ist von
lbarem Werte , Ihnen gebührt tausendfacher Dank dafür" .

Von dem Wette habe ich

80000 Exemplare
verkauft . Die Nachfrage wächst noch unausgesetzt. Deshalb versend «
ich da? Werk zu dem Ausnahmepreis von

Mk. 1.3V (statt Mk. 2.—). Porto 20 Pfg.
Ein zweites aufklärenÄes Buch für Eheleute.

Mein intimer
Briefwechsel .

Aus dem Inhalt : Leiden der Frauen in der Ehe : Schwanger -
schaftsbeschwerden . — Schwere Geburten . — Fehlgeburten . — Ab¬
nahme der körperliche »: Kraft , Schönheit und Gesundheit . — Gefähr¬
liche Schwächungen der Frau durch zu starke Blutverluste . — Weh¬
nder» . Krampfadern nsw . — Wie beseitigt man all diese Nebel ? Wie
erzielt man eine leichte Geburt ? «Unzählige Dankschreiben von
Dan« « aller Stände .! —- Schädigungen der Frau durch den Mann :
Rangelndes Verständnis des Mannes der Frau gegenüber . — Rück¬
sichtsloses Verhalten des Mannes . — Grobsinnlichc und brutale
Männer . — Der untreue . und frivole Mann . — Ein vernichtetes
Krauenleben.

lieber all dies und noch vieles mehr habe»» mir viele Tauserid
geschrieben . lind >oas habe ich ihnen geantwortet ? Gibt eL Erlösung
aus allen Wirrntiscn . Leiden und Enttäuschungen , die die Ehe heute
noch bringt ? — Ja ! Weder der Mann noch die Frau sind schlecht, son¬
dern an allem Uebel , cm den vielen unglücklichen Ehen ist einzig
und alleii » das mangelnde Wissen schuld . Man hat stets das
Wichligste versäumt und versäumt cs heute »loch überall , nämlich
lKann und Weib über alle Fragen des Fortpflanzungslebens aufzu -
klären und ihnen das gewaltig große Wissen hierüber zugänglich zu
machen. Ich bitte alle diejenigen , die es wirklich ehrlich mit sich
nnd ihren Lieben »neincn und sich das Familie »»gliick erhalten oder
es zürückaewinnen wollen, auch dieses Buch zu lesen.

Das Buck» versende ich zum Preise von
p . 1 .50.

Porto 20 Pfg . (Marken , Postanweisung oder Nachnahmen .
..Das intime Buch der Frau " und „Mein intimrr Briefwechsel" ,

also beide Bücher zusammen bestellt, kosten M . 2 .50 .
Frau Hedwig : Hröisiiig :, Stuttgart 61 .

Schwere Leiden
die von vernachlässigten Krampfadern, offene Wunden
eesch -woBene Füße , die Folge sind , behandelt nach best -
bewährte »- Methode ohne Nachteil und Störung im Berufe ,

Willi . Oschwald
16. 1 Atelier für Fuftpffegc 2598
Kaiseratr . 94 , neben Tietz, Tel . 3084.

Spreehst . 10— 12 und 2—7 Uhr.

Bei (TelephonRauchbelästigung ->m
lliat und Hilfe in allen Fällen . 15247

Hoegler , Mchm- «. MMteuiMister
Knmnitraaie IS .

Mey & Edlichs

Monopol - Stoffwäsdie
Kragen, Manschetten Vorhemden
anerkannt billiges und vorteilhaftes Tragen
empfiehlt in reicher Auswahl das Fabriklager

Ludwigsplatz , Ecke Waldstmsse .
Rabattmarken * ■ ■■----- 2sh,

fSufc tjdj * Kr elfe .
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Neue

Künstler - Entwürfe
Genre : „Myrthe “.

Leicht« Knötchen und Spannstich-Arbeit aut Silber¬
grauem Stoff.

Schoner 35/35 . 45 /

Milieux mm . t . 30

Milieux 75/75 . 1 . 90

Milieux s »/so . 3 . 25

Läufer 35/130 . 1 . 75

Nähtischdecke 50100 . . . 1 . 95

Serviertischdecke 70 so . . 1 .75

Buffetdecke 70/iso . . . 3 . 50

KiSSen , genäht m . Rückwand , 45/55 1 . 60

Credenzdecke 60120 . . 2 . 50

Tischdecke leo/ieo . 6 . 75

Tischdecke 160/200 . . . . 8 . 75

Genre : „Sternblumen und Astern “.
Fangstich-Arbeit auf dunkelgrauem

Halbleinen.

Schoner 3535 . 70 ^

Milieux mm . . . . . . . . 1 . 80

Läufer 35/130 . 2 . 25

Nähtischdecke 50100 . . . 2 . 60

Serviertischdecke ?o m . 2 . 60

Buffetdecke 70150 . . . . 4 . 00

KiSSen genäht mit Rückwand 45/55 1. 80

Tischdecke isoieo . . . . 8 . 50

Tischdecke iso/200 . . . . 12 . 75

i Viecan genäht mit Rückwand und 4 7 c i
| i \ lööOl I handgekn . Fransen 40/60

Stuhlkissen genäht m . Rück¬
wand mit Fransen

und Kordel -Garnitur 25/35 95 ^51
rmnnMiimnNHmmuHmfmMmitmiminMiimintiiicitiimiitimmmfiiiT

Hermann
Pfänder ^ Mtz
Versteigerung

Dienstag , den 18. Februar ,
nachmittags 2 Uhr, werden im
Anktianslokal Zähringerstraße 22
im Aufträge des Pfandleihers
Herrn H . Schmife die über 6 Mo-
n.ate verfallenen Pfänder Buch 38
von Nr . 1 bis 1600 als :

Herren - und Frauenkleider ,
Weißzeug, goldene und silberne
Uhren , goldene Ringe gegen bar
öffentlich versteigert.

Ter Ueberschuß des Erlöse» nach
Abzug der Psandschuld und der
Kasten wird , wenn vom Verpfän¬
der binnen 14 Tagen nicht abge¬
holt , bei der zuständigen Finanz¬
sfelle hinterlegt . Liebhaber ladet
höfischst ein . 2701

I. Hischmann, MimM .

3 ^ zahle
allerhöchste Preise mr getragene
Herren- «. Damenkleider. Schuhe»
Stiefel . Uniformen , Möbel .
Pfandscheine :e. Gest . Off. erbittet

Tn - u . Berbaufsgeschästvon
Arnold Schap

4 .1 Ziihttngerstr. 38 . 3?« ,.;

Billige, neue Pianisos
solider Bauart mit schönem Ton
und mod . Ausstattung verkauft
unter längs. Garantie B60S3.3 .1
Füll. Höllenstein,Ält

Karlsruhe, Herrenstrasse 58

ST Möbelt

Thkater-Koßme
owie Frack-, Smoking - n. Geh -

rock-Anznge verleiht B6086.2 .2
Phil . Hirsch , Steinftr . 2.

Mädchen u . Frauen , auch Kindern ,
mit dünnem , schwachem Haar , zu¬
mal wenn Kopfschuppen, Juckreiz u.

Haar -
Ausfall 6289a

sich cinitettt , sei folgendes bewährte
und billige Rezept zur Pstege des
Haares empfohlen : Wöchentlich
1 maliges Waschen des Haares mir
Zuckers kombiniert. Kräuter -
Shampoon (Pak. 20 Pf .h daneben
regelmätziges kräftiges Einreiben
des Haarbodens mrt Zncker ’s
rrtQinobKräuter - IlHnrwHt *-
ser ( Fl . 1 .25 ) und Zucker ’»
spezial lirLuter - Haaruhhr
fett (Dose 60 Pr . ) . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt .
Echt bei Wilh . Tscherning . Amalien¬
straße 10 , C. Noth . Herrenstr . 26 ,
Otto Meyer , Wilhelm straße 20,
Wilh . Baum . Werderstraße 27 und
Herrn . .Vieler , Kaiserftratze 223 ; in
Mühlburg : ApothekerM . Strauß .

5«hr billige Möbel
vollst . faub . Bett 40 Jt , Holz. Kinder -
bettstelle mit Matr . 12 ^ , Wasch¬
kommode mit Marmor 34 .ck, groß ,
schön, pol. Schrank . Diwan 2o Jt ,
ber. neues Chaiselongues m. Plüsch¬
decke, verstellbar , Nähmaschine 'ihje ,
Salontisch 1.8Jt , Ovaltisch 5JI , Fahr¬
rad 18 ,U, « tühle 2 Jt , verichied.
Spiegel u. Bilder . 4 flam . Gasherd ,
8 M, Nipptisch, Blumenständer .

Ä Steinftr . S. » Kos.
enorm billig ! B6361

Kleiderschränke Ji 15 .—
Compl. Betten .ti 25.—
« chreibtischo , eleg . .4 35 .—
Trumeaux , große .4 30 .-
VlüschdiWanS , sehr schön Jt 35.—
Chaiselongues , gut gearb. ,tt 24.-
Flurgarderoben . eichen ,tt 15 .-
Buffeis , hochfein .4 05.-
Aücherschränke , eleg . .4 65 .-
Compl. Einrichtungen , Bilder ,
Spiegel , Teppiche , fabelhaft billig.

Möbelhaus Werner ,
Tchlotzpl. 13 , Eing . .Karlfriedrichstr .

QetrageneKleider
Schuhe. Weißzeug u. s. w. werden
am besten bezahlt von « 5786
F. Brand -Knopf, Turlacherstr . 58.

schiedene tt . Tischchen , Waschtisch
5 Jt . Küchen Hocker und Berschie -
denes billig zu perkauseu . B6358

Dort straße «tt. Par t .

Zilllge gebrauchte Möbel :
kompl . Betten von 26 Jt MI.
Sola , neu bezogen. 24 Jt ,
Plüfchdiwan . neu, eleg. . rot u. grün,
Chiffouuieres . pol . , von 20 Jt an.
Wafchkoinmode . modern .m.Spieg .,
Schreibtisch, groß, 28 ,M,
Trumeau n . ichön . , pol. Derttko ,
Stachttisch , Nähtisch, Spiegel .
B6347 Steinftr,iße 7, Hof .

„Msrcedes"'Hagen
8118 P . 8 ., mit neuester Sport-
Karosserie, amerik . Perdeck. Scheibe,
Beleuchtung . Reserverad k ., kompl. ,
noch nicht 8 Wochenbenutzt, daher so
gut wie neu . preiswert zu verkaufen .
Gest. "Angebote unter ')lt . 2811 an
die Exped. der „Bad . Presse " . 3 .2

la . der-
2 GMeniMieiie, ,^ ,u.
mit b '. lasplatt . u . Zubehör für grüß .
Schaufenner preiswert zu verlauf .
Näheres TraiSftr . l2 » B6328 .2 .1

Verloren .
Eine Kinderwagendecke in der

Maxaustraße verloren . 2881
Abzug. Ptzilippftr . 27 , 2. *«4., HS .

Rentable Privat-
«nd GeschSstshänser
in Karlsruhe zu verkaufe « , gegen:
mäßige Anzahlung od. Verrechnung
anderer Werte . Agenten verbeten .

Offerten sind zu richten unter
Nr . 957a an die Expedition der
„Bad . Preffe " . 4J=t

Konzert -AMD
für Samstag abends gesucht .
Zu erfragen uni . Rr . 1261a in der
Erbeb , der ..Bad . Presse". Reizendes , kleines

Privathaus
in freier , innerer Stadtlage , ist
Erbteilungshalber für 39SOO Mk .
zu verkaufen . Offerten befördett
unter Nr . 2779 die Expedition der
„Bad . Preffe ". 2 .8

FWiSiStl!, Will IMäiSCl
All-Nil«

Beginn neuer Kurse. Honorar
bei wöchentlich zwei Abenden
(8— 30 Uhr) per Monat fünf Mark.

Anmeldungen unter Nr . 2271 an
die Expedition der „Bad. Presse" . Ein Pony

billig zu verkaufe« . _ _ „
Zu erfragen unt . Nr . 585841 «

der Exped . der „Bad . Preffe " .

Lebensfrohe sg . Dame wünscht
Briefwechsel mit gobild. Herrn
(Akad . bevorzugt) zwecks späterer

SC Heirat . ~# S
Nichtauonhme Off. mögl. m . Bild

vertrauenvollst erb. unt . Nr . B6367
an die Exped- der „ Bad . Presse" .

Diskr . zugesichert und verlangt .

Billig zu verkaufe « :
Befferer Diwan , Kredenz , Salon -,
Servier - u . Nähtisch, hübsche Flur¬
garderobe. Ä-pieltisch (Mahagoni ),
feine Hausapotheke , best. Gaszus »
lampe, Regulateur ,Toilettenspiegel
3 teil . Brandkasten , Anrichte , schone
Staffelei , Petroleumofen . gr - Buro -
schreibtisck mit Regal , kleine Pull «.
Kopierpreffe. best. Ladentisch , schon.
Flaschenschrank , Gartenmöbel , Eis -
fchrank , Ofenschirm , altdeutsche
Stühle , schöneSchülergeige , Kinder -
Waschtisch . Reisedecke .Bidets .Silber »
Christofle - u . ElfenbeinbefteL silb.
Damenuhr , Klassiker-Bücher , schon ,
groß. Herd m. Kupferschiff, Gasherd
B6860 « « rieaftraste « . 8. Stock.

Zu sachten gesucht :
Landhaus mit kleiner Land¬

wirtschaft und mögl. gr . Obst- und
Gemüsegarten , mit guter Ver¬
bindung nach Baden -Baden. Ueber-
nähme Anfang März .

Gest. Off. mit Angabevon Gräne
und Pamtpreis unt . Nr . B6369 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen.
In einer OrtschM des Amtsbe-

-ivfs Waldshut ist ein «Tönes
Wohnhaus , zweistöckig, mit Lade¬
einrichtung , Waschküche, 2 gewölb¬
ten Kellern , neu anaebautem
Schopf, großem Hühnerhof, Ge -
müieaarten . Ziergarten,mit Gar¬
tenhäuschen ist umständehalber
sofott zum Preise von nur 4000
?Nark z« vcrtnnfeu .

X8 . Dasselbe wäre als Privat -
sitz oder für einen Schneider sehr
geeignet , da keiner am Platze ist.

Offerten unter Nr . 336066 an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Billig abzugeben:
Ein schönes helles Schlafzimmer ,
vollständia, 1 Diwan , 1 Vertiko . 1
Tisch, 1 Chiffonnier . Stühle . 1 Otto¬
mane, eventl. auch Küche. Zu erfr
B5975 F . Karr ,

Äiihrinaerkratze 24 , 2. Stock.

Sehr schill Mhb. pol Sllsll. llmdllL
pol. schöne Chiffoniere 48 und 35 Jt?
vollst. pol. Bett mit hoh. Hpt . 60 Ji .
sehr schöner Vertiko 50 j4,
2 pol.Bettstellen m . h.Hpi ., guf . 70 je ,
schönes, starkes Sofa 25 ^ .
Antike Kasten-Uhr 28 Jt
sind zu verkaufen. B6357

Lefsingstraffe 33 . in» Hof .
TMNäppe
( Wallachh lO jähri «, sehr kräftig,
absolut sicher auf den Beinen , ge¬
ritten und gefahren , zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 1121« an die
Exped . der „Bad . Preffe"

. 3.3
WmAeMdLimIM .

1 vollständig. Bett , 1 Dienstboten¬
bett. 1 eiserne Bettstelle mrt Rotz-
haarmairatze , 1 Kommode, 1 Küche «--
schrank , 1 Nachttisch , 1 antiker Ätm»
wlsckrank sehr billig abzngeb . 2546
3.3 Lagerhaus « aherft *. Ist .

Pferd -Verkauf.
^ tz > te ,

v. Oberleutnant
Fuchs , 17. Fnianterie-Regiment
Gerwersheim a. Rh.

' 1164a

Zu verkaufen : fast neues , koov»
pleites Bett mit hob. Haupt , , 1 » n.'«itürige Schränk« , Lißh . Büchen»
aestelle , Nachttisch , Wclchtisch. Bee »
tito . alles sehr Sillix.
B63S1 UhlanvftraHe 1%. vart .
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Stirnrnungstrild aus dem Reichstag.

Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .
0 Berlin . 16 . Febr. Der Samstag ist zur Beratung des

Dostetats gerade recht . Da mertt man nicht, daß der Reichs¬
tag für die Materie selbst wenig Interesse hat, weil doch kaum
jemand noch in Berlin ist von den Abgeordneten . Dem Polen
Dunajski gelingt es mit seinem Kampfe gegen die Oftmarken -
zulagen auch nicht, die wenigen zusammenzuhalten . Erst der
Genosse Wendel erreicht dieses Ziel mit einer boshaft-witzigen
Rede über den Postetat und über die Befähigung des dicken
Herrn Oertel (den er sich zur Zielscheibe seines Spottes stets
aussucht ) zum Eilbotendienst oder höheren Postdienst. Aber
niemand täuscht fich darüber , daß die Einbildung des Herrn
genössischen Spötters in keinem Verhältnis steht zur Bedeutung
deffen, was er sagt . Der Staatssekretär Krätke sichert sich star¬
ken Beifall mit den Worten, diese Rede wäre eine Rede nicht
wert, nur die Bezeichnung der Beamten als Sklaven und Leib¬
eigene wolle er festnageln, um dem Dank der Beamten für die¬
sen Ehrentitel kein Hindernis in den Weg zu legen.

Dann bemüht sich Herr Bruhn — unter größter Anteil¬
nahme der Mitglieder des Hauses an den Speisetischen des
Restaurants — um die Postbeamten, und nach ihm erklärt
der Zentrumsmann Diez die ungeheure Weisheit , die Post feiim gleichen Maße gewachsen wie der Verkehr , was er an aus¬
führlichen Statistiken sehr instruktiv erläutert. Nur daß ihm
niemand zuhört . Der nationalliberale Herr Dr. Quarck aus
Koburg bestätigt dann, daß man auch in den nicht preußischen
Landesteil :» die Polenpolitik für eine deutsche, nicht für eine
rein preußische Sache halt» . Daß die Sozialdemokraten nicht
mehr gegen den Redner einwenden konnten als die Denun¬
ziation an den Präsidenten, er lese vom Manuskript ab, war
bezeichnend dafür, daß ihnen die Festnagelung des GenossenWendel recht unangenehm war.

Der konservative Graf Earmer brachte es sodann auch bei
diesem Etat fertig, ein Loblied auf die Reichsfinanzen und
ihre Sanierung zu singen und .wiederholte die Beamtenwünsche,die schon so viele vor ihm geäußert. Jährlicher Urlaub für
Postbeamte, Erhöhung der Gebühren und anderes ist darunter.
Dem Wunsche billiger Rahzone« im Telephonverkehr steht auch
Herr Krätke sympathisch gegenüber , und wenn der Telephon¬
gesetzentwurf , der ehemals so schmählich begrabene , wieder¬
kehrt, dann soll er als Lockmittel auch diese Nahzonen bringen.

Es folgen weitere Beamtenwünsche . Der Herr Staats¬
sekretär nimmt sich ihrer an , und dann tut es mit besonderer
Sachkenntnis und Liebe der Fortschrittler Hubrich, der über
die Besoldungs- und Veamtenfrage ein außerordentliches Ma¬
terial vorbringt, dann aber auch mit Geschick und Energie die
Morte des Genossen Wendel zurückweist, die Beamten fühlten
sich nur als Leibeigene und Sklaven der Verwaltung . Ebenso
negiert er energisch alle Streikwünsche der Verkehrsbeamten,weil die Verkehrsbeamten sich des Verbrecherischen eines sol¬
chen Tuns bewußt wären. Im Genossen Egger blieb es still
und stumm . Aber Montag, wo der Tanz weitergeht, wird der
große Zubeil schönere Antwort in die Welt schreiben.

Deutscher Reichstag.
(Schluß au» der letzten AbenkMrtung der »Bad . ftotffe* .)

= Berlin , 16 . Febr. Die gestrige Beratung über den
Reichspostamtsetat wird fortgesetzt.

Abg. Bruhn sRefp.) : Wir erwarten von der Regierung,
daß sie den Beschlüssen der Kommission deitritt , damit sie durch
die Zulagen die Dienstfreudigkeit der Poft-llnterbeamten auf¬
recht erhält.

Vizepräsident D o ve teilt mit. daß von den Polen bean¬
tragt wurde , über alle zur Ostmarkenzulage gestellten Anträge
namentlich abzuftimmen .

Abg. Diez (Ztr.) : Die Pauschalsumme für die Telephon-
anschlüffe wird in den kleinen Städten und von den kleinen Ge¬
schäftsleuten für zu hoch erachtet . Die Kritik der Sozialdemo¬
kraten ist nicht geeignet, wirkliche Reformen zur Durchführung
zu bringen. (Sehr richtig ! im Zentrum . ) Wir wünschen eine
Erweiterung des Ortsgrenzverkehrs.

Abg . Quarck (ntl .) : Als Mitteldeutscher kann ich be¬
tätigen , daß im Süden des Vaterlandes immer mehr Gefühle
des Dankes gegen Preußen sich geltend machen, das unsere Vor¬
macht gegenüber dem immer unverhüllrer auftretenden Groß«
polentum aufrecht erhalten muß . Die Polenpolitik wird für
eine deutsche Notwendigkeit und deutsche Sache gehalten.
(Bravo ! bei den Natlib .) Mit Schlagwörtern wie Leibeigen¬
schaft und Korruption sind die Herren oon der Linken gleich an
der Hand . Wir bedauern , daß das Zentrum die Ostmarken-
zulage aus Verärgerung ablshnen will . Die Beamten sollen
nunmehr die Haltung des Bundesrats in der Jesuitenfrage
büßen.

Abg. Graf Earmer (kons . ) : Ohne den Arbeitern ihr
Verdienst an dem Aufschwung des deutschen Wirtschaftslebens
schmälern zu wollen, ist festzustellen , daß erst durch die Sanie¬
rung der Reichsfinanzen dieser Aufschwong möglich war. Ohne
die Finanzreform wäre es auch nicht möglich gewesen , die Be¬
amtengehälter zu erhöhen . Die Postagenten, die heute die
Stellung eines Beamten voll auszufüllen haben , müssen ent¬
sprechend besse/ gestellt werden , insbesondere hinsichtlich des
Urlaubs . Die Briefbestellung auf dem flachen Lande läßt viel¬
fach zu wünschen übrig.

Staatssekretär Krätke : Eine billige Rahzone für den
Telephonverkehr war schon im Telephonentwurf vorgesehen .
Dieser ist leider in der Kommission begraben worden . Es
Leigt sich allmählich die Notwendigkeit, den Entwurf wieder
einzubringen. Es muß in diesem Entwurf natürlich gefordert

werden , daß die Teilnehmer, die das Telephon stark in An¬
spruch nehmen , auch etwas mehr bezahlen . Für die Postagen.
t» n geschieht heute viel mehr als ftüher. Die Urlaubsfragewird wohlwollend geprüft werden . Bezüglich der Sonntags¬
ruhe oer mittleren und unteren Beamten ist vieles besser ge¬worden . Die Angriffe gegen den ersten Eeneralpostmeifter
find nicht berechtigt . Herr v . Stephan hat in sozialer Hinsicht
sehr viel getan und mit der Schaffung des Weltpostvereins den
Poftbeamtenstand gehoben . Die Einführung der gehobenenStellen war ein glücklicher Griff. Auf dem 1914 ftattfindcn-
den Postkongreß sollen die Ungleichheiten in den Tarifen ver¬
schiedener Länder beseitigt werden . Diese find ein Haupthin¬dernis für einen Einheitstarif . Eine Ermäßigung der Gebühr
für nichtfrankierte Briefe ist in Aussicht genommen.

Abg . H « d r i ch - Oberbarnim (f . Vpt.) : Bei den Be¬
schlüssen der Budgetkommisfion auf Gewährung von Zulagen
werden die jüngeren Beamten leer ausgehen. Mit einem Um -
fall des Reichstages in dieser Frage ist nicht mehr zu rechnen.
Der Bundesrat sollte keinen unnötigen Konflitt herbeiführen .Eine Verfassungsbestimmung , die hindernd im Wege stände,gibt es nicht. Die Denkschrift über die Beamtenorganisation
genügt nicht. Dem Protest des Staatssekretärs gegen die Aus¬
führungen Wendels schließe ich mich an. Die Beamtenschaft
hält sie für eine Beleidigung oder für einen verspäteten Fast¬
nachtsscherz. Das Pflichtbewußtsein der Beamten ist der Gra¬
nit, auf dem fich Herr Wendel die Zähne ausbeißen wird.

Rach weiterer kurzer Debatte wird die Weiterberatung
auf Montag 1 Uhr vertagt . Schluß 5 Uhr .

Georg von Köders 90 . Geburtstag .
Spi . Berlin , 17. Febr . Das Mitglied des preußischen Staats¬

rates , Wirklicher Geheimer Rat Exzellenz Georg von Köller , lang¬
jähriger Präsident des . preußischen Abgeordnetenhauses , feiert am
17. Februar seinen W. Gebnrtstag . Im Jahre 1823 zu Safenitz in
Pommern geboren, studierte der bekannte Parlamentarier nach Ab¬
solvierung des Gymnasiums in Stettin zu Heidelberg und Berlin .
Von 1848 bi» 1868 stand Herr von Koller als Landrat an der
Spitze des Kreises Gammnt. In den Jahren 1889/98 hatte der Jubi¬
lar das Präsidium de» preußische « Abgeordnetenhauses inne .

Im Jahre 1847 vermählte fich Herr von Köller mit Maria ge¬borenen von Wurmb , au» welcher Ehe fünf Kinder hervorgingen .
Der älteste Sohn , Matthias , ist Generalleutnant z. D ., er lebt zu
Putbns auf Rügen , mit Käthe geborenen von Cickstedt -Peterswaldt
aus dem gräflichen Hause vermählt . Hans Joachim , der nächstälteste
Sohn , ist Amtsgerichts -Rat in Schwarzenbeck . Julie von Köller , die
älteste der Töchter, wurde die Gemahlin Leos von Plötz, Fideikommiß-
herrn auf S .tuchow und Staarz . Ihr jüngerer Bruder Leberecht ist
Regierungsrat am Berliner ' Polizei -Präsidium , vermählt feit 1908
mit Hon . Emipa Wellesly , des Lord Augustus Lostus Tochter. Die
jüngste Tochter Exzellenz von Köllers ist die Gemahlin Bernhardsvon Waldow , Herren auf Mehzenthin im Kreise Friedeberg .

Die Familie von Köller entstammt dem pommerschen llradel , dermit Ridder Johann Collner , Rat des Herzogs Bogislaw IV . von
Pommern im Jahre 1280 zuerst urkundlich erscheint. Da die Köller »ein eigenartiges Helmkleinod besitzen, so sei das Wappen hier kurz
beschrieben: Im silbernen Schild erscheint eine rote Raute . Auf dem
rot -silbern bewulsteten Helme befindet sich « ine Jungfrau in von
Rot und Silber geviertem Kleide mit aufgelöstem Haar , deren
Kopf mit drei Messerklingen besteckt ist und die in jeder Hand eine
natürliche weiße Lilie hast .

Exzellenz von Köller ist der Senior seines Geschlechtes , er gehört
der 1. Linie seines Hauses an und zählt zum 2. Ast , er ist seit dem
Jahre 1892 Witwer und lebt zumeist in Kantreck im Kreise Cammin
in Pommern , woselbst er zurzeit auch wohnt . Vielen , die den greisen
Parlamentarier während seiner Präfidialzeit kennen und schätzen
lernten , wird es von Interesse sein zu hören , daß fich Exzellenz von
Köller guter Gesundheit erfreut , die es ihm gestattet , noch jetzt die
Bewirtschaftung seiner Güter persönlich zu leiten .

Amtliche Nachrichten .
Seim Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

6 . Februar 1918 gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preußi¬
schen charakterisierten Generalleutnant z. D . von Mey , bisher Gene¬
ralmajor und Kommandeur der 84 . Infanterie -Brigade , das Kom-
mandeurkreuz erster Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen und
dem Königlich Preußischen Obersten a . D. Ehrenberg , bisher Koin-
mandeur des 9 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 176 , das
Ritterkreuz des Ordens Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
6. Februar 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Hausmeister Anton
Hensler in Ehner -Fahrnau bei Schopfheim die silbern« Berdienft -
mttmille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Kroßherzog haben Sich unter dem
16 . Februar 1913 gnädigst bewogen gefunden, die folgenden Aus¬
zeichnungen zu verleihen : a) vom Orden vom Zähringer Löwen :
1 . de« Stern zum Kommandeurkreuz : dem Generalmajor von
Eontard , diensttuenden General ä la suite Seiner Majestät des
Kaisers ; 2. das Kommandeurkreuz zweiter Klasse: dem Kabinettsrat
Ihrer Majestät der Kaiserin , Kammerherrn Freiherrn von Spitzem-
brrg ; 3. das Ritterkreuz zweiter Klasse : dem Königlich Bayrischen
Oberleutnant Karl Reißner Freiherrn von Lichtenstern, kommandiett
als persönlicher Adjutant Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen
Ernst August Herzogs zu Braunschweig und Lüneburg ; b) dir
silberne Verdienstmedaille : den Königlichen Leibgendarmen Vize¬
wachtmeister Schröder I und Sergeant Kadenbach.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, den Postsekretären Heinrich Fischer in Konstanz,
Ferdinand Fleck in Villingen , Xaver Kropp in Schliengen , Martin
Meihofer in Schiltach, Max Ruf in Freiburg und Xaver Schreiber
in Oeflinge » die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihnen verliehenen Königlich Preußischen Ver¬
dienstkreuzes in Gold zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzög haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Dahnverwalter Friedrich Merk in Rastatt

dtt untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zu«,Tragen des ihm verliehenen Ehrenkreuzes Hl . Klaffe des FürstlichHohenzollernschen Hausordens zu erteilen .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 36 . Jan .l913 gnädigst geruht , den Kommerzienrat Friedrich Wolfs in Karls¬

ruhe zum Geheimen Kommerzienrat zu ernennen .
Seine Königliche Hoheit der Krotzherzog haben u .rterm 36 . Jan .1913 gnädigst geruht , den Professor Dr . Theodor Bvri an der Real¬

schule in Meßkirch in gleicher Eigenschaft an die Oberrealschule i«
Mannheim zu versetzen und den Lehramtspraktikanten Franz Wagneraus Ri .'derbühl zum Professor an der Realschule in Meßkirch zpernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter de« 30.Januar 1913 gnädigst geruht , den Professor Dr . Georg Haeuser am
Realgymnasium in Ettenheim in gleicher Eigenschaft an die Ober -
realschule in Karlsruhe zu versetzen , den Lehramtspraktikanten Dr.
Joseph Weiß aus Ueberlignen zum Professor an dem Realgymnasiumin Ettenheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 3h
Januar 1913 gnädigst geruht , den Professor Dr . Andreas Schütt vonder Realschule in Tauberbischossheim an jene in Schopfheim zu ver¬
setzen und den Lehramtsprattikanten Karl Schambach aus Nord¬
hausen zum Proftssor an der Realschule in Tauberbischofsheim z«
ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 8. Fe.
bruar 1913 gnädigst geruht , für die Dauer des Fortbestehens derbeiden Kammern für Handelssachen am Landgericht Karlsruhe mit
dem Sitz in Karlsruhe , längstens aber bis Ende des Jahres 1914den Fabrikanten Konsul Karl Himmelheber in Karlsruhe zum Ha»,
delsrichter und den Fabrikdirektor William Wagener in Karlsruhe
zum Handelsrichterstelloertreter beid en Kammern für Handelssachenam Landgericht Karlsruhe zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 8. Fe¬bruar 1913 gnädigst geruht , den Vorstand der Bahnbauinspektio »
Durlach, Oberbauinspektor Heinrich Abel«, zum Vorstand der Bahn -
bauinspektion II Karlsruhe , den Vorstand der Bahnbauinspektion
Rastatt , Oberbauinspektor Joseph Biehler zum Vorstand der Bah «,
bauinspettion Konstanz und den Vorstand der Bahnbauinspettion
Bruchsal , Oberbauinspektor Albert Joachim zum Vorstand der Bahn¬
bauinspektion II Mannheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem Ah
Januar 1913 gnädigst geruht , den Professor Ludwig Eisenkohr « t
der Realschule in Schopfheim in gleicher Eigenschaft an das Lehr« ,
seminar in Heidelberg zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 30. Ja «.
1913 gnädigst geruht , den Professor Dr . Jakob Köhler am Lehrer¬
seminar Heidelberg in gleicher Eigenschaft an die Höhere Mädchen»
schule mit Lehrerinnenseminar in Heidelberg zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 30. Jan .t613 gnädigst geruht , den Professor Dr . Max Walleser von der Ober -
realschule in Mannheim an das Gymnasium in Heidelberg zu ver¬
setzen.

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm ki. Februar 1913 der beim Landgericht Karls¬
ruhe zugclaffene Rechtsanwalt Dr . Julius Gutmanu gleichzeitig bei
der Kammmer für Handelssachen in Pforzheim mit dem Wohnsitz in
Karlsruhe zugelassen worden.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm 11.
Februar 1913 den Hauptlehrer und Mustklehrkcnwidaten HugoNeuert an der Volksschule in Mannheim zum Musiklehrer an der
Oberrralschul « in Bruchsal ernannt .

Das Großh . Ministerium des Innern hat unterm 8. Februar
1913 den Geometer Konrad Backfisch in Nasstg zum Katastergeometer
ernannt .

Das Großh . Ministerium des Innern hat unterm 13 . Februar
>913 den Oberrevisor A. Dreunig in Triberg zum Bezirksamt
Rastatt versetzt .

Auszug aus den Standesbückiern Karlsruhe .
Eheschließungen :

15 . Febr . : Artur Schott von Obergrombach, Sergeant hi« , mit
Luise Schindler von Waldprechtsweier ; Wilhelm Brucks von Erün -
berg, Diplom -Ingenieur hier , mit Elsa Hörn « von hier ; Lud . Havg
von Hallwangen , Packer hier , mit Marie Rothfuß von Herrenalb ;
Fried . Herdle von hier , Ausläufer hier , mit Magdal . Sturm von
Aodrng ; Gottlieb Knobloch von Windifchenbach, Diener hi« , mit
Maria Zink von Eubigheim .

Geburten :
8. Febr . : Magdalena , Vater Maximilian Schaf« , Taglöhner .

- 9 . Febr . : Hilda , Vater Jakob Bastian , Eisenbahnschaffner . —
11 . Febr . : Wilhelm Friedrich . Vater Wilh . Löhbach, Schrein« . —
12 , Febr . : Theodor Herbett , Vater Theodor Hofmann , Buchdrucker .

Todesfälle :
13. Febr . : Wilhelmine Frey , Ehefrau des Schneiders Andr .

Frey , alt 56 Jahre ; Friederike Äaroline Ruckenbrod, Witwe des
Bahnarbeiters Valentin Ruckenbrod , alt 63 Jahre ; Albett , alt 15
Tage , Vater Andr . Geier , Maurer ; Jakob Geiger , Steuerauffther a.
D-, Witwer , alt 72 Jahrs . — 14 . Febr . : Jakob Bratzel , Landbrief¬
träger , Ehemann , alt 33 Jahre ; Friedrich , alt 16 Tage ,Vater Friedrich , Thomas , Bürovorsteher ; Leo, alt
2 Jahre , Vater Aron Hanauer , Kaufmann ; Rosa Friedrich , alt 13
Jahre , Vater Kilian Friedrich . Bierbrauer ; Kathinka Heinrich, Ehe¬
frau des Zahlmeisters a . D . Georg Heinrich, alt 58 Jahre ; August
Köhler , Arbeiter , ledig, alt 51 Jahre . — 15. Febr . : Georg Schwab,
Fabrikarbeiter , ledig , alt 26 Jahre ; Georg Prt « , Assistent, Ehe¬
mann , alt 66 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
St . Leon. Emil Stegmüll « , Landgerichtsrat , 51 Jahre alt .
Obereschach . Hartmann Kamm« « , Gemeinderechner, 76 Jahre alt .

NESTLE
Allbewährte Nahrungfür Kindel und KranKe

neue MAGGI Suppen
Prinzess -Suppe
Windsor -Suppe
Familien - Suppe

1 Würfel für 2—3 Teller 10 Pfg .
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Montag bis Donnerstag 17 . bis 20 , Februar

Rester - V erkauistage
01

mit [0 Rabatt
Es sind grosse Bestände Rester in

Damenkleider « u. Blusenstoffen , Herren« u. Knaben-Anzugstoffen , Bettbezug « u . Wäschestoffen ,
Leinen u. Halbleinen , Damasten , Schurz« u. Handtuchzeugen , Gardinen , Linoleum etc . vorhanden .

H
38«

Zürn baldigen Eintritt suchen wir
,««en jüngeren

ier mit allen emschkägiaenArbeiten
nrtraut ist. Nur schriftl . Offerte «
mit GeLaltSansprüchen .sind zu
richten an die Generalagentur der
Aachener u. Münchener Feuer -
Lerffcheru «gs «GesellschaftKarlS -
mhe. Wettendstr . 40 . 2581 .3.3

Karlsruher Grossbranerer sucht
«ui I . April de . Js . tüchtigen ,
«verlässigen

Fasskontrolleur
und Expedient.

Lerielde « uss siinker Arbeiter
,»d sicherer Rechner sein.

.inü unter Nr . ,2872 an die Exped.
rer ..Bad . Presse" zu richten. 2 .1

Suche für Postkarten -Zentrale
. inen tücht . Verkäufer,
nelleicht auch Invaliden . Zu meid,
-laiserstr . 73 . Vostkart. - Zentrale .

Zuverlässigem Mann
Her Frau babe in jedem Ort loh .
«ende Beschäftigung zu vergeben,
schriftliche Anfragen . B6S48

<> bemisch-techn . Produkte .
Karlsruhe . Kaiserstr . 50.

aam

Vertreter
gef. Rur seriösen , solventen
Herrn für Karlsruhe u . Umg.
Großer , neuer Majs.- Bed .-Art .
für alleGeschästszweigc . sowie
Behörden und - Fabriken jc .
Unibers. Patent . D . R . P. a„
D. R. G . M. Hoher Verdienst.
Glänz . Existenz. Zu sprechen
Tieustag S— ll Uhr i . Hotel
Groffe » anm . b. Portier . , .,„ a

Vertreter
f. ganz Großherzogi . Baden gesucht
für den Vertrieb tince bewährten
Fabrikates der Isolierbranche
l^ wilermassen und hochporösen
steinen ). Bewerber , die nachweis-
Irch bei Behörden und Großindu -
itrieen gut eingeführt sind , wollen
Offerten unter J . H '. 5760 durch
Kudols Masse , Berlin S . TT.,
emsenden. 1201 a.2.2

Sofort

Existenz
in

Baden-Baderi Konstanz
Donaueschingeil Mannheim

freiburg Rastatt
eideiberg Schwetzingen
arlsruhc Villingen

HW" sowie au allen anderen
grossere« Plasten ist
jerstungsfähig . En gros u .
Nabrikatioas -Geschält 8er
Genussmittetbranche tüchtig ,
strebsam. Leuten , welche sich
nach Selbständigkeit sehnen
durch Einrichtg. eines Ladeu -
svezralgeschäfts unter sehr
«Mnstig. Beding , z. Gründung

Mk . bar . Nur «ruftl .
Restekt . wollen Offerten unter
W -llb an die Expedition der
..Badischen Presse" einreichen

_

Sichere Wen;
i>urch Uebernahme des Vertriebs
W .- .seich . Artikels . Gr . Verd.Erf . Igo st, bar . 1263«
c Zu melden Hotel Merkur , von
irß Uhr.
y i llMMM I IMmH

Huusbursche
solider , fleißiger , von hiesigem
Engrosgeschäft per sofort gesucht.

Näh . Kriegstr . 24 . Hth . B6368

M
etelleu finden :

„ einfache Kellnerinnen . Haus -« mädchen , welches serviert .
Privat - und Küchenmädchen seder
Art .Frau So « bieJiayer <ifö«äs
Hornstrasse 44 , gewerbsmäßige
Stellenvermiitlerin . 36355

StinDcrmäödjen
Für nachmittags wird zu kleinem

Kinde ein . zuverlässiges Mädchen
gesucht . 2894

Kaisersirahe 133 , 2. Stock
Kindermädchen gesucht.

Einfaches Mädchen wird tagsüber
zu Kindern gesucht . B6317

Tmiili . Karl »Wilhelmstr . 26 .
Gesucht werden zum 1 . April ejn

tüchtiges Mädchen ,
das etwas Erfahrung im Kochen
bat , und ein braves

Kindermädchen
in eine Familie mit 4 Kindern .
Angebote mit Zeugnissen u. Nr . 969
an den „Pirmasenser Anzeiger " in
Pirmasens ._ 1212a.3.2

Suche auf 1 . März ein besseres
Kindermädchen , welch , auch Haus¬
arbeit mit übernimnlt u . nähen
u . bügeln kann. Nur solche, die
schon

'in besseren Häusern waren
u. gute Zeugnisse haben , mögen
sich melden nachm , von 3—6.
L6311 Nr tte Bahntwfstr . 7 , ITT .

Erfahrenes Mädchen
welches Liebe zu Kindern hat , wird
zu deren Fürsorge in jungen
Haushalt aesucht . Eintritt sofort
oder 1 . März .

Offerten unter Nr . 1265a an die
Agentur der „Bad . Presse" Bruchsal .m$
für 1 . März gesucht . 2730.8 .2

Händelftrasse 9 .

Sostrftänlein.K &T'?»
lernen wollen, können eintreten .
B6810 Lnikenstr . »7 . 2. St ., r .

Kochfraulem .
Besseres Fräulein , welches das

Kochen erlernen will , kann sos . in
erstem Hotel eintreten . Zu erfr .
Rudolsftr . 23 . im Laden . B6866

11äiic^ii - HssiicIi!
Ein tüchtiges . fleißiges

Mädchen , welche» selbst¬
ständig gut bürgerlich kochen
kann , Hausarbeit mit über¬
nimmt , sinder bei kleiner
Familie (3 Personen ) auf
1 . März gute stelle , bei
hohe«! Lohn . AnfangSgebalt
30 Mark , nionatlich . 2857

Ritterstrasse 8 . 2. St .

Sauberes , zuverlässiges 12S9a2. 1

gesucht aufs Land , welches gut bür¬
gerlich kochen kann und sich mit
Stubenmädchen in Hausarbeit teilt .
Zeugnisse u . Gehaltsansprüche an

« au Sus . Fischer ,
Wersenbachsabrik im Murgtal .

Gesucht aüf 1 . März oder
früher ein

Mädchen,
däS selbständig gut bürgerlich
kochen faim und die Haus¬
arbeit mitbesorgt , zu kleiner
Familie . «tö83

Sich zu melden .
ilaiserstrasse 158, 2 Tr . hoö, .

Für eine ältere Lame wird ein
zuverlässiges , treues

Mädchen ,
das gut bürgerlich kochcr. kann u .
die Hausarbeit mit ük-errnrnm !.
bei gutem Lohn gesucht . Zu ersr .
2S8l .fl Donglasstr . 10, 1 . St .,

Lehrmädchen
aus achtbaren Familien werden zu günptigen
Bedingungen gesucht.

2874 .2 .1 Hermann Tiet$.

Tücht. Mädchen
welches alle Hausarbeiten pünktlich
verrichten kann , wird per 1 . März
gesucht . Näheres
86336 Akademiestr . 40 , II.

Suche baldigst gesundes, braves
Mädchen,

das schon gedient und Küche und
Haushalt einer kinderlosen Familie
voritehen kann . B6326

Frau Assessor Boegele » Südend -
straße 29 .

Aus 1. April
wegen Verheiratung des jetzigen
Mädchens ein braves , tüchtiges
Mädchen für Köche und Haus¬
arbeit zu kleiner Familie gesucht .

Frau Ludwig Homburger .
B6339 Zirkel 20. 3. Stock .

welches schon gedient hat , bei hohem
Lohn auf 1 . März gesucht. 2892

Steinstrasse 23 , 2 . Stock .

Dienstmädchen Gesuch
Fleißiges , sauberes Mädchen,

welches schon in Stellung war , auf
1 . März zu kleiner Faniilie bei
gutem Löhn gesucht .

Anzufragen bei Löw , Krieg-
siraße 146 , 2 . St ._ 2837 .2,2

Aüf 1 .
"
März braves

Mädchen
gesucht für Küche u . Hausarbeit
in kleine Familie . Vorzustellen
5 Uhr täglich . 2863 .2.2

Friedenstrasse 38 , 2. tat .

Tüchtig . Mädchen ,
welches selbständig kocht und !
HauSgeschäfte gründl . besorgt,
aut 1 . März . ebentl . früher |
gesucht. Qiutc Zeugnisse ver¬
langt . 36324 .2.1

Borholzstr . 35 , vart

Dienstmädchen.
Ein sauberes , kräftiges , gewandtes

Mädchen mit guten Zeugnissen in
grötzern Haushalt bei lwyem Löhn
per 1 . März gesuwt. Gelegenheit
zum Kochen lernen geboten . 86354
Blaldborustr .25, Ecke Kaiserstr., 3 Tr .

SWerlW ., W . » W

Ein Mädchen , welches bürgerlich
kochen und die häuslichen Arbeiten
verrichten kann, wird für sofort zu
kleiner Familie gesucht . B63o3

Waldftraße 6, 3. St .
Luche auf 1 . März ein jüngeres ,

fleißiges v . Lande.
; >it erfragen 86312

Wcrdcrstrassc 81 , parterre .
Ein fleißiges williges ZHüel

tlieri für größeren Haushalt
rekncht per 1 . März oder früher .
136159 Wcndtsir. g. 3 . St .

. Einfach-, solid . Mädchengeiuciu >n
best. Privatvensio :! , demselbenwäre
Gelegcnh. gegeb . , das Koch , znerlern .
Knrl - Wilhelmstr . 18. pt . 86059 .2.2

Fleißiges
'

MAhdkpN auf sofort
lunaes *v »UVUJvll ob. später

in Dienst gesucht. B6325
Schützenstr . 73 . pari .

NeiM litten
für bürgerliche Küche, Lohn 30 Dtk.
monatlich , per 1 . März gesucht.

Auskunft wird erteilt
936331.2. 1 Kreuzstr. 28, im Laden.

Ordentliches für
üäusl . Arbeiten sofort gesucht .
B6308 Kriegstraße 73, I .

Braves tüchtiges Madien aus
1. März zu kl. Familie bei guter
Behandlung gesucht. 36333

Srrschstrasse Hl . 2 . St
Ein jüna . Mädchen findet sofort

gute Stelle . Zu erfragen B6365
Willrelmstrasse 16. 1 . St .

eoutitte « chsm
36327 Sosienstr . 154 . U. links .

Anständige Frau od . Mädchen
loird für kleinen Haushalt , leichte
Arbeit , aus einige Stunden des
Vormittags gef . 36316
Douglasstratze 11, IV . St . , rechts.

Junges Mädchen
für täglich von 8 bis 4 Uhr oder
tagsüber für häusliche Arbeiten von
kleiner Familie (2 Personen ) gesucht
36363 Augustastratze 20, S. St . lks.

Msiirbkitttiimkn
finden darrernde Beschäf¬
tigung . 2466

FärbereiPrints, A.-8.

Hilssarbeiterinnen,
SMerime«, WSscheriü
sucht für dauernd 2598.2 .1
Dampf -Wasch -Anftalt Schorpp

Kaiser -Allee » 7.

Mädchen I
findeir dauernde Beschäftigung bei
A. Brann & Co ., Waldftr . 28 .

MiMfflSS
Junger Mann

23 F . . ?„ Zt . als Buchhalter in
nngekünd. Stellung , >sucht sich aus
1. April 1913 zu veräudern .
Branche gleich . Slnfprückc Bescheid

Offerten unter Nr . 35812 an
die Erped . der „Bad . Presse " erb

Junges Ehepaar sucht
Vertrauensposten , der Äiann als
PolNier, Haus - oder Bademeister ,
die Frau als Köchin oder Zimmer¬
mädchen , gingen auch auf ein
Landgut als Verwalter oder 2luf-
seher oder dergl . Gefl . Offerten
unter Nr . 36917 . an die Exped.
der „Badischen Presst " erbeten .

Pole gejucht
Witwe suebr per 1 . April ds . Is .

Filiale zu übernehmen , womöglich
mit 3 Zimmer - Wohnung , am
liebsten Wurstfilialc .

Offerten unter Nr . 272c an die
Eppedition der „Bad . Presse " erb

c Gaslhofsköchm,
| | t perfekte Lerviermädchen , sowie

Hotelzimmermädchen suchen
Stelle « durch Karoliue Maß *
liafen -Iiiüst . LLaldstratze 29 ,
2. Stock . Telephon 2581 . gewerbs¬
mässige Stellenvermiitlerin . 36356

Solides , gewandtesSeevrsrfrärrlein
20 ftahre alt , mit gutem Zeugnis ,
sucht Stelle aus 1 . März in nur
anständigem Hotel od . Restaurant .
Osferten unter ki . M . postlagernd
Weißenau l>. RapenKhura . 88324

Saisonftelle
gebucht.

Lcädchen , 21 si . alt . das schon
mehrere Jahre als Zimmermädchen
in Stellung war u . gute Kennt¬
nisse besitzt , auch in Hand - und
Näharbeiten durchaus vertraut ,
sucht Saisonstelle in Hotel eh . auch
in der Schweiz auf 1 . od. 15. April,
l^utc Zeügnipc vorhanden.

Offerten unter Nr . 86217 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

« ms Fr!..
‘ÄHSl

Haushalt eines älteren Herrn
! Vorstand , ^ sucht anderweitig I
ähnliche Stellung Hierselbst .

Gefl . Angebote unter Nr.
35701 an die Expedition der

. „ Bad . Presse". 8 .2 >

Witwe gesetzteri Alters , kathol.,
sucht den
Haushalt eines allein »
stehenden Herr » zu führen
hier oder auswärts .

Offerten unter B6349 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erb. 3,1

Klallnna auch als Werkstatt
vlUliMh » oder Magazin zu ver-
mieten . 36261

<?rfe ssSoeikh- und Südendstrasse
sNeubau ) .

lydit allem der Neuzeit entsprech .
eingerichtete 4 Zrmmerwohnungen,auf Wunsch mit eingerichtet. Bad,
auf 1 . April zu verm. : ebendaselbst
sind im ö. Stock schöne , bis 25 gm
große Zubebörräume niit zu ver¬
mieten . Näheres Karlstrasse 26 .
3. Stock. Tel . 3151 . B5742.6.4

Per sofort oder l . April
zu vermieten :

Lamwstratze 7a . IV, 4 Zimmer
u . Küche ,m. Mansarde für 480 Jt ;

Lammstrasse 7b , III, 4 Zimmer
mit Balkon für 506 Ji \

Lammstratze 7b , V, 3 Zimmer
und Küche für 300 M. 2844 .2.2
Zu erfragen Caf « Bauer .

Lchöne 4 Zimmer - Wohnung zum
V 1 . April (3 . Stock « zu vermieten.
Näh . Gottesauerstr . 2, III . 836265
Schöne, ar . 4 Zimmerwohnung

mit Bad , Mansarde und sonstig .
Zubehör auf 1 . April zu vermiet.
Näh . Lndwig -Wilhelmstr. 19 . III .,
rechts ,_ 1266*

2 Zimmerwohnung
mit Küche u . Zubehör , im 2. Stock ,
auf 1 . März zu vermiete» . 2581

Näheres Rlieinstratze 62 , 1. St .
Ämälieustratze 15, Hth. , 2 Ziin-
mer , Küche mit Gas auf 1 . April' zu vermieten . Näheres II . St ..
Vorderhaus ._ 36320

Durlachcrallec 69 , IV . . rechts , ist
schöne 4 Zimmcrwohnung wegen
Umzug auf 1 . März zu verimet.
Anzm'eh. 10—2 Uhr. 85635

Herrenstrilste 60 ist im Hinterhs .
eine kleine Wohnung, l' großes
Zimmer , Küche . Keller, Glasab -
säiluß an kleine Familie auf 1 .
April zu vermieten . Näheres
I I . Stack, Vorderhaus , B6161

Tchlostpllitz 15 in schöner , freier
Lage , rar III . Stock eine Wohn¬
ung von 5 Zimmern . Küche, Mäd¬
chenzimmer u . Zubehör, neu ber-
gerichtet . aus 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Äurvenstr. 3 .
III . Stock . 35934

Weltzienstrassc 26 ist im 2. Stock ,links , eine 2 Zluimerwohnnng
mit Zubebör u . Gartenant . per
1 . April zu vermieten. 26245

Näheres daselbst.
W ohn ' und ^cblaf/lmmer ,
gemütlich möbliert , sofort vd . später
billig zu verinicten . 270

Baumeisterkratze ’i , 4 . St .
Ein schönes mobl . Zimmer, 2

Fenster Front , nach der straße ,
sofort zu vermieten . 85549

Anfr . Erbprinzcnstr . 42 . I .
Adlerstrasse 1 , Ecke Schlossplatz.Wohn - u. Schlafzimmer, schön
möbliert , mit GaS und Schreib¬
tisch . ans 1 . März preiswert zuvermieten ._ 36063

Amalicnstrasse 44 zwei aus die
Strasse gehende Mansardenzim-
mrr im Nl . Stock an einzelneDame aui 1 . April zn vermieten.
SobiZSä US t.t . F , 36167

Nelfortstrasse 15, nächst dem Mühl
buraertor , ist ein gut möblixrte
Parterrezimmer auf 1 . März zr

Draiöstrasse 21. Ecke Jorkstr . , fchör
möbl . Zimmer zu verm . BL80-

Kaiserstratze 17. III. ist gut mössl
Zimmer mit Balkon sofort ode
auf 1 . März zu vermieten . 3633 »

Kaiserstr. 207 . H„ 2. Stock. Näh
der Hauptpost, gut möbl. Zimmr
mit separatem Eingang

^ ^u^ er

Karls,ratze 26. Hths .. 2. St ., ist ei«
möbliertes Zimmer mit 2 Detter
sofort zu vermieten . B682r

Karlstratze 76 , III . , Hths . . lks .
schönes, freundliche?, ungeniert
Zimmer sofort zu vermiet . An.
zusehen von 10 Uhr ab . 3622 *

Kreuzftrasse 16, 1 Treppe hoch
erhalten 1 oder 2 solide Ärbertc
sogleich Kost und Wohnung zr
billigem Preis . 3685 ?

Lachnerstr. 26, 3. St . links , ist gu
möbliertes , geräumiges Balkon
»immer auf 1 . März zu vermieten

Lammstratze 3 . 1 AM
find auf sofort fein « öbltart ,
Salon - und Schlafzimmer z«
vermieten . 36270 .3.
Markgrafenstr . 40, Seitb ., 111, de
Vogt, ist ein einfach möbl . Zimmer
an solides Fräulein oder Herrr
sofort zu vermieten . 36338 .2t!

Markgrafenstr . 43 . Hinterh . 1 Tr
ist ein hübsch möbliertes Zimmer ,
sonnige Lage sofort od . per 1 . Mär .
zu vermieten . 38271

Maxaustrahe 1 . 2. St ., sind gut
möblierte Zimmer zu vermieten
Näheres daselbst. 36294 .3 .2

Schlotzplav 13, 3. Stock, ist ein gut
möbl . 2fenstr. Zimmer per 1 . März
zu vermieten . Näh . 2. St . B6384

Ttkphanienstraßc 37, fein möbl
Zimmer mit oder ohne Pension
auf 1 . März zu vermiet . 3618k

Uhlandstratze 26, III ., ist ein schön
möbl. , Helles, auf die Strass ,
gehendes Zimmer sofort sehr bill
zu vermieten . 3600 £

Biktoriastrasse 22, I . , schön möbl
gemütl. Zimmer , Ecke Westend-
Biktoriastr . , per 1 . März zu ver*
mieten. 38164

Waldhornstraßc 25, 3 Treppen
Kaiserstraßen-Ecke . sind sehr gu,
möbl . schöne Zimmer mit . sehr
guter Pension an bess. solid,
Herren zu vermieten . 3616 ?

Wilhelmstratze 47 . 5 . Stock, recht».
ist ein möbliertes Zimmer mrt i
od . 2 Betten sof . zu verm . 36287

Zähringerstraste 19, IV . St . , t .
freundl . möbliertes Zimmer so
fort zu vermieten . 3626 ?.

Zähringerstraste 63, III . , rechts
sind 2 gut möblierte Zimmer mit
Aussicht in Gärten ev. Klavier -
benützmig auf sofort od. 1. März
zu vcrurieten. Aufgang im
Hof . 36106

—- Zu vermiete « — ——
r ftvMche. Wge.
mmilmle Zimmer

au besseren Herrn , evtl , « rt
Bedienung . 1985^

Kaiserstratze 188 . IV. l.

^ liet - öbsuclie .

Moderne

Zimmer - Wohnung
u gesucht
per Mitte Älärz von lg . Ehepaar
ohne Kinder . Off. mit Preis unt .
Nr. 2871 an die Exped. der „Bad .
Preffe".

Auf Äfli sucht ältere Dame ge-
räum . Trcizimmcrwohnung nebst
Zubehör. Oitstadt u . Babnbofstadt -
teil ausgeschlossen . Offerten mit
Preisangabe an die Exped . der
. Bad. Presse" unt . Nr - 36802 .

MSVLiertes Prrnnrer
von Beallltcn , Gegend Borholz -
Boeckhstr. , gesucht . Angeb. mit
Preisang . (einschl . Frühst , u. Be-
bienung) unter Nr . 36803 an dce
Erved. der „Bad . Presse" erbeten .

Weststadt . Nähe Hardtstratze ge¬
sucht . Osscrten mit Preis unter
Ar. B6182 au die Exped . der
Bad. Presse" erbeten .



Sonder - Verkauf
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In fünf Schaufenstern
Kaiserstraße Hab««
wir einen Teil - er
annoncierten Waren

ausgestellt .

Die Frühjahrs -Saison beginnt in diesem Jahre sehr bald !
Deshalb öürfte es sich empfehlen feine
Stoff -Einkäufe rechtzeitig zu besorge«.
Mit unserem Son - er-verkauf in Klei- er-
un- Sei - en-Stoffen , - er Montag , - e«
17. Februar beginnt , bieten wir eine

besonders billige Kaufgelegenheit
in neuen mo- ernen Waren von vorzüglicher Seschaffenheit.

Neuestes
M- - e- Iournal
Original Wiener «ud

parifer Modelle
Einzelpreis . 25pfg .
Iahres -flbonnem. L40

flt hef»)

Slusenstoffeetc. Kleiderstoffe
DlnsLNstNNstllk m viele» Zarbe« . . . Meter 88 ^

Neimvoll. Dlusenstanelle elegante Streifenmuster Meter P
Kdmooü . Dlusenstanelle elegante Neuhette« Meter 1 .85
Popklin0 mit Seidenstreifr», vornehmes Gewebe . . . . Meter
Schotten stir Slufr» und Ninderkleider . Meter 95 IO&
Schotten 90- 110 cm br.. für Stufe« und RW( Meter 2.75 1 .95 l^
«iiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimmiiiiimiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiimiimiiiiimiiiiii
E Ein Posten M :

j fchwarz-weiße Kleiderstoffe I ,v*1 [
5 90—ISO cm br., „vie große §rühsahrsmode " Mtr. 2.9S 1 .9S lliMmchI E

einfarbig
wollbatist ?«

° Llar7en^
. 7 "'

. . M-Mr 1 .45 ss ^
Reinwoll. Nadelstreifen . m-t-r 1 .95 1

^
Reinwoll . Nadelstreifen ^ LL 225
Neinwoll . Kostüm-Eheviot sthw.^ ial̂ Meter 3.50 2.95 2^
Nein« . Nostüm-Nammgarn Nadeistreif«» 3J5 2®

ca . 110 cm breit, reine wolle» elegante Gewebe §45E>rep0U stir Straßenkleider , enorm billig . Meter I
iiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

= Lin großer Posten

1 reinwollene Serge, -.»»-.»..
| in viele» Soifonfarben, ganz besonder» preiswert Mtr.
riiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiT

Ein großer
Posten Kostümstoffe

Kostümstoffe ISO cm breit, schwere chualitüt . Meter
Kostnmstoffe ISO cm breit, in engl. Geschmack . . Meter 3 .45 2^
• tIKIMIIIII . .

Lin Posten

Reinwoll. Kostümstoffe ISO cm br., Original engl. Mtr . 5.75 4^
Whipcord 130 cm breit, mit Nadelstreifen, „vie elegante Mode" Meter

Lin Posten m FA Lin Posten S ^ go» =

Haus-Kleiöerstoffe /Ln 1 j Kostümstoffe, »» -. 1 / J) i
in verschiedenen Melangen . Meter ^ E £ Gewebe in Helle« Zrühiahrsfarbeu . . . . . Meter 5in verschiedenen Melangen . Meter

TiiiimriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiuuiiiiiiiiiiT

Hellen Zrühjahrsfarbeu
riiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiimiiiiiiiT

Ein großer
Posten Seidenstoffe

Meffaline und Taffet rape in modernen Streift« Meter P
Taffel rape, elegante Neuheiten, gute ttzualltät . . . . Meter
Paillette und N-ssaline ütÄSSSÄ * . I85
Schwarz , weiße SlasenseiSe p”“,re («
Paillette and Meffaline . m«. 425
chine.Seide MV»--«- » bniffttK, fkk- «iegam . . . man 450
niiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiuiiiiiiHiimiiiiiiiiHiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiM

i Crepe de chine-Ersatz 1 au !
= reine Seide , elegantes Gewebe, für Straßen und s «. I ffDII |
z fellschaftskleidrr, großes Zarbenfortiment . . . Meter =
TllllllllllllllllllllllllllUIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllHIIH

Foulard 100—110 cm breit, schwarz und marine Zond . Meter 4.90 2^
Zoulard Original französisch , elegante mille-strures-Muster . Meter 3^
Eolionno 110 cm breit , große Zarbenfortimrnte . . . Meter 3.95 2^
Eropk de chine Original französisch , vornehmes Gewebe Meter 4®*
M ho —115 cm breit, mit mille-fieures. und punktmuster E) 95Volle bestickt . . Meter 7.50 5 .75 L
Kra«atteN»Seide 90 cm br., geschmackvolle vesstns Meter 7.50 4^0
iiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiMiHiiiiiiiiiiiHmiimiiiiiniiiiiiimimiiniiiiiiNiiiiiiiiiinn

f Paillette-Slaed
1 reine Seid«, schwere chualität, i» dunklen « leider.
2 färben . . . . . . . . . . . . . . Meter
Hiiiiiiiiiiimmiiiimimimitnmminiimmiiiimiimimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiuim

ii||

Seachten Sie bitte
unsere S Spezial -
Kleiderstoff- Fenster

Kaiserstraße.

Geschwister

ifunnr

Seachten Sie bitte
unsere 8 Spezial -
Kleiderstoff- Fenster

Katferstraße .

KNOPF mmmmm
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